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In eigener Sache

Editorial
Lie be Kol le gin nen und Kol le gen,

Kurz be richt aus dem Vor stand: Die Pro ble ma tik des Sin gens deut scher
Weih nachts lie der in Ki tas, Kin der gär ten und Grund schu len ist nun auch
beim Lan des mu sik rat, beim Prä si di um des DTKV und beim Deut schen
Kul tur rat zum The ma ge wor den. Hof fent lich fin den wir trag fä hi ge Emp -
feh lun gen, die das Aus ster ben deut scher Weih nachts lie der ver hin dern
und das ge mein sa me Sin gen von Kin dern un ter schied li cher Herkunft
und Religionen befördern.

Der TKV-BW steht auch in re gem Kon takt zu un se rem Kul tus mi nis te ri -
um, um Lö sun gen für den Mu sik un ter richt in Ganz tags schu len des Lan -
des zu fin den, sei es durch den Be such un se rer Lehr kräf te in den be tref -
fen den Schu len oder den Be such von Schü le rin nen und Schü lern in den
Ein rich tun gen un se rer Lehr kräf te. Spe ziel le Ver ein ba run gen ste hen kurz
vor der Un ter zeich nung, dazu ge hört auch ein Zer ti fi kat un se res Ver ban -
des, das den Mit glie dern den Zugang zu öffentlichen Schulen erleichtern 
soll.

Ein stim mig be schloss das Prä si di um des Lan des mu sik rats, den Päd ago -
gi schen För der kreis un se res Ver ban des als Mit glied im Lan des mu sik rat
zu etablieren.

Ich hof fe sehr, dass die an ge kün dig te Bei trags er hö hung auf Ver ständ nis
stößt, in die sem Heft wird erör tert, wa rum dies not wen dig ist.

Ich wür de mich freu en, mög lichst vie le Mit glie der am 4. Juli zur Mit glie -
der ver samm lung in Stutt gart be grü ßen zu dürfen.

Schö ne Früh som mer ta ge und herz li che Grü ße,

Cor ne li us Haupt mann 
Vor stands vor sit zen der des Ton künst ler ver ban des Baden-Württemberg 
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Nota bene – Tonkünstler im Porträt

Span nen de Le bens läu fe, in no va ti ve Ak ti vi tä ten, weg wei sen de Ideen: Un ter der Ru brik „Nota bene – Ton künst ler im Por trät“ stel len wir in 
je dem Heft (min de stens) ein Mit glied des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg vor und rich ten da mit ein Au gen merk auf die Viel falt 
in ter es san ter Per sön lich kei ten und Be rufs bil der in un se rem Ver band. In die sem Heft por trä tie ren wir eine un ge wöhn li che Frau mit vie len
Fa cet ten: Re na te Frei frau von La me zan, seit 1952 Mit glied im ba den-würt tem ber gi schen Ton künst ler ver band, seit den 70er-Jah ren Hob by-
Ar chäo lo gin – und seit 1992 stolze Besitzerin von Schloss Magenheim hoch über Cleebronn.

Von Sonnenfelsen, Rittern und Johann Sebastian Bach
Renate Freifrau von Lamezan Von Stutt gart mit der Re gio nal bahn bis zur Höl der lins tadt Lauf fen am Ne ckar, dann

mit dem Bus nach Clee bronn. Das Ört chen liegt idyl lisch zwi schen Raps fel dern und
Wein ber gen. Und über Clee bronn, auf ei ner An hö he am Fuße des Mi chae lis ber ges,
thront das klei ne Schloss Ma gen heim. Ich fin de kei nen Weg wei ser dort hin. Eine
freund li che Dorf be woh ne rin zeigt mir den Fu ß weg, „Im mer links hal ten und dann die
Stu fen hoch, aber nicht so ei lig, es sind vie le!“ Durch ein klei nes Wald stück geht’s
die be moos ten Stein stu fen hin auf, bis zum Hü gel-Pla teau, wo ich das Schloss, das
eher ei ner klei nen Burg an la ge gleicht, über eine Gän se blüm chen wie se er rei che. Über
eine kur ze Brü cke, die den Gra ben über spannt, ge lan ge ich zur Ringmauer, durch die 
ein gotisches Tor Einlass zum Burghof gewährt. 

Aufs Klin geln am Burg tor öff net der Pfle ger. Er küm mert sich um den Burg herrn
Frank Fer di nand Frei herr von La me zan, der vor zwölf Jah ren schwer er krank te. 
„Die Ba ro nin war tet oben.“ Dann also rein in die küh len Mau ern des kühn auf ra gen -
den Pa las mit sei nem Re nais san ce-Gie bel. Den Ein gangs be reich schmü cken gro ße
Wand tep pi che mit Mo ti ven der Ma nes si schen Lie der hand schrift, etwa Wal ther von 
der Vo gel wei de: das be rühm te Bild zum eben so be rühm ten Reichs spruch-Ge dicht des 
Min ne sän gers. „Ich saz ûf eime stei ne, und dah te bein mit bei ne …“, eine Kla ge
über die Rechts un si cher heit der Zeit, die nur durch ein star kes Kö nig tum ge bes sert
wer den kön ne. Zeug nis se aus dem Zeit raum um 1200, nicht viel äl ter als Schloss
Ma gen heim selbst. Die stau fi sche Burg wur de zwi schen 1220 und 1250 er baut und
spä ter mehr fach ver än dert. Man ches fiel Brän den und dem Zahn der Zeit zum Op fer,
bis heu te er hal ten blieb das Haupt haus. Zu nächst war die An la ge Sitz der Her ren von
Ma gen heim, die zu die ser Zeit zu den ein fluss reich sten Rittern im Zabergäu zählten.
Doch die Besitzer wechselten in den folgenden Jahrhunderten immer wieder. 

Er habe den Auf trag, mir die Burg ka pel le im Erd ge schoss zu zei gen, sagt der Pfle ger:
ei nen gro ßen Saal mit fünf go ti schen Fens tern und ei ner be son de ren De cken kon struk -
ti on, ei ner Brett sta pel de cke. Hier fin den re gel mä ßig Hoch zei ten statt – un ter an de -
rem. Stuhl rei hen für etwa 130 Men schen, ein Flü gel und eine klei ne Em po re mit
Kon zert or gel ver wei sen auf die mu si ka li sche Nut zung des Rau mes. Ein Kon zert saal
par ex cel len ce. Auf die se Wei se ist Schloss Ma gen heim auch der Öf fent lich keit zu -
gäng lich. Auch am „Tag des of fe nen Denk mals“ öff net die Burg her rin Re na te von 
La me zan, die seit der Er kran kung ih res Man nes die Ver ant wor tung für das ge sam te
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Seit 1952 Mit glied im Ton künst ler ver band 
Ba den-Würt tem berg:

 Re na te Frei frau von La me zan
 in ih rem Schloss.

Foto: Ver ena Gro ß kreutz



An we sen trägt, re gel mä ßig die Tü ren der ge schichts träch ti gen Mau ern. Ih ren Ein satz
für den Er halt des Schlosses für die Nachwelt würdigte das Land Baden-Württemberg 
2011 mit der Staufer-Medaille.

Eine stei ner ne Wen del trep pe führt hin auf zum ers ten Stock, in den Wohn be reich des
ad li gen Ehe paars. Dämm rig und kühl ist es hier – dunk le Mö bel, Wand be hän ge, 
Ah nen ge mäl de an der Wand. Durchs Fens ter der di cken Mau ern schaut man auf
Wein ber ge. Ich wer de mit ei nem Glas Ap fel saft er war tet. Re na te Frei frau von La me -
zan ist eine erns te, stan des be wuss te, ge stren ge und ele gan te Dame um die acht zig.
Ja, es sei en gro ße Um bau- und Sa nie rungs maß nah men er for der lich ge we sen, als sie
1992 das An we sen ge kauft habe, sagt sie. Das Ge bäu de sei zu 70 bis 80 Pro zent 
rui niert, zer stört, he run ter ge kom men ge we sen. Es habe ja jah re lang leer ge stan den.
„Ein un ge heu rer Kraft akt war das, fi nan ziell und or ga ni sa to risch, al les in die Rei he 
zu krie gen mit den Denk mal äm tern, den öf fent li chen Äm tern, den Steu ern. Es war
sehr, sehr tur bu lent. Aber es ist ge glückt. Ha ben Sie in un se re Ka pel le rein ge -
schaut?“ Das ist ihr ein gro ßes An lie gen, die se Ka pel le. Ein Bö sen dor fer ste he drin,
sagt sie, der gro ße Bru der des klei nen Bö sen dör fers dort. Sie zeigt auf ei nen Flü gel
im Ne ben raum. „Und der da ne ben, das ist ein Blüth ner!“ Ist die ses Haus nun ein
Schloss oder eine Burg? „Ar chi tek to nisch sind wir eine Burganlage, von der
Wertigkeit, also auch von den adligen Bewohnern her, ist Magenheim immer ein
Schloss gewesen.“ 
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Aug ap fel der Schloss her rin:
 die Ka pel le von Schloss Ma gen heim,

 ein Kon zert saal par ex cel len ce!
 Hier fin den öf fent li che Kon zer te, Vor trä ge,

aber auch Trau un gen statt.
Foto: Ma rie-Lui se Preiss,

 Deut sche Stif tung Denk mal schutz



Die Frei frau stec kte ihr gan zes Ver mö gen, ihre Häu ser und Lie gen schaf ten, in die ses
An we sen. Wa rum sie sich so sehr für Ma gen heim ein ge setzt habe? Wa rum sie die se
Stra pa zen und fi nan ziel len Be la stun gen auf sich ge nom men habe, als es ihr an ge bo -
ten wur de? „Soll ich es Ih nen wirk lich sa gen?“, fragt die Frei frau, „Also das war so:
Wenn ich da mals auf das Grund stück zu ge lau fen bin, hat mich die Ost fas sa de im mer
an ge se hen wie ein Ge sicht: zwei Au gen, das wa ren die Fens ter, und dann ein Mund,
und der hat zu mir ge sagt: ‚Nimm mich doch.‘ (spricht die sen Satz zu nächst trau rig).
Das war meh re re Male so, und zum Schluss hat es ge sagt ‚Nimm mich doch!‘ (spricht 
es jetzt re so lu ter). Dann hab ich ge fragt: ‚Ich?‘ Dann hat’s ge sagt: ‚Ja, du!‘ Und nach -
dem ich’s ge nom men hat te, war’s ru hig. Und das Ge sicht war auch nicht mehr da.
Das war ein Wink des Schic ksals.“ Oh ne hin sei es da mals für sie Zeit für ei nen Neu -
an fang ge we sen, nach dem Tod ih res ers ten Man nes. Und ihr jet zi ger Mann sei zu
dieser Zeit auch in einer Phase der Neuorientierung gewesen. Da habe es gepasst.

„Hat die ses Haus für Sie da mals auch Mu sik aus ge strahlt, ha ben Sie da rin viel leicht
ei nen Ort für Mu sik ge se hen?“ „Ich hab die Mu sik hier he rein ge bracht“, ant wor tet die 
Frei frau. „Mit mei nen drei Flü geln, mei nem Cel lo, mei ner Or gel, mei nem Cem ba lo.
Ich hab das be lebt. Das hat ja ge schla fen, das Ding.“ Die Frei frau ist mu si ka lisch
noch sehr ak tiv, spielt Cel lo in ei nem Streich quar tett und ei nem Kla vier trio, nimmt
re gel mä ßig Or gel un ter richt. Mu sik spiel te im mer eine gro ße Rol le in ih rem Le ben. 
Die ge bür ti ge Ess lin ge rin stu dier te als jun ge Frau, nach dem Krieg, Cel lo und Kla vier
in Tros sin gen und Bern. Dann sei sie in die Pra xis ge gan gen und habe meh re re Jah re
als Dozentin an der Pädagogischen Hochschule in Reutlingen unterrichtet. 

Frei frau von La me zan ist ein sehr spi ri tu el ler Mensch. Auch des halb hält sie Jo hann
Se bas ti an Bach für den „Al ler al ler grö ß ten“. „Na, hö ren Sie mal“, sagt sie, „wenn
man aus der ,Johannespassion‘ die Arie ‚Es ist vollbracht‘ am Cel lo be glei tet hat,
dann muss man nicht mehr da rü ber re den, was es ist. Es ist die höch ste Spi ri tua li -
tät“. Auch ihre Lie be zur Ar chäo lo gie spricht von die ser Ei gen schaft. Hob by ar chäo lo -
gin sei sie, forscht seit 1974 über prä his to ri sche Fels bil der und de ren Sym bo lik. Sie
war em sig in der in ter na tio na len Feld for schung un ter wegs, such te die hei li gen Orte
auf, Kult fel sen auf der gan zen Welt. Ent dec kte Son nen- und Herz-Haupt-Sym bo le in 
Bri tish Co lum bia, Ka na da, schwärmt von La by rinth-Pe tro gly phen und Son nen fel sen in 
Mo gor im spa ni schen Ga li zien. Über die Be deu tung sol cher Sym bo le kön ne man nur
spe ku lie ren, sagt sie, „Tri ni tät, Frucht bar keit, Wie der ge burt“. Es sei en ur al te Stein -
gra vu ren, de ren ge nau es Al ter man nicht mehr be stim men kön ne. Um die Ver mächt -
nis se in Stein sicht bar zu ma chen und zu do ku men tie ren, fer tig te sie von ih nen
Frottagen an, also Abreibungen mittels Kreide auf ein aufgelegtes Papier. Sie zeigt
sie in Ausstellungen, hält Vorträge darüber. 

An der Wand des Wohn zim mers hän gen sol che ei ge nen Frot ta gen. Eine Drei er spi ra le
etwa aus der Haupt kam mer des Gang gra bes in Newgran ge, Ir land. „Ja“, er in nert sie
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„Nimm mich!“, hör te Re na te Frei frau von
 La me zan das Schloss Ma gen heim

 zu ihr spre chen. Sie nahm es –
und füll te die al ten Mau ern mit Mu sik.

Foto: Ma rie-Lui se Preiss,
 Deut sche Stif tung Denk mal schutz



sich, „wir sind viel ge reist vor der Krank heit mei nes jet zi gen Man nes. Im mer mit 
ar chäo lo gi schem Hin ter grund“. Sehr aben teu er lich sei das ge we sen, bis man dann 
im frei en Feld im Ge strüpp und in Wäl dern end lich die se Kult fel sen ge fun den habe,
„die zum Teil über wach sen wa ren, die man frei le gen muss te, und wenn das Wet ter
nicht mit ge macht hat, bei Re gen, ging es gar nicht. Jede Frot ta ge, die ich erstellt
habe, hat ihre Geschichte der Findung“. 

Ge nau ge nom men kam Frei frau von La me zan zur Ar chäo lo gie aber beim Nach den ken
über das flüch ti ge We sen von Mu sik. Als sie jung ge we sen sei, habe sie stets sehr 
be schäf tigt, dass die Mu sik im mer so schnell ver ge he. Sie habe sich dann ge fragt:
„Wo ist die Mu sik? Grad war sie noch da, jetzt ist sie schon wie der weg.“ Und dann
habe sie ei nen Stein in der Hand ge hal ten, „und den konn te ich angreifen, und er
blieb“.

Die Zu kunft von Schloss Ma gen heim ist jetzt ge si chert. Er ben gibt es kei ne. „Wir 
ha ben ar chi tek to nisch ja ei nen sehr ho hen Denk mal schutz grad durch die in tak ten 
Bu ckel qua der-Mau ern.“ 2007 wur de die Kul tur stif tung Burg Ma gen heim ge grün det
als Toch ter der Deut schen Stif tung Denk mal schutz, in die das An we sen spä ter über -
ge hen soll. Stif tungs zweck: die Er hal tung des Mo nu ments und die Er hal tung des Kul -
tur pro gramms, das die Freifrau seit 15 Jahren hier pflegt.

Die Kon zer te in der Schloss ka pel le ver an stal tet sie im Zyk lus der vier Jah res zei ten.
Das Früh lings kon zert ge hört stets der Ju gend mit Mu si zie ren den aus der Re gi on und
Preis trä gern von „Ju gend mu si ziert“. Das Som mer kon zert been det in die sem Jahr die
Rei he „Alte Mu sik“ (27. Juni). Im Herbst gibt’s ei nen Vor trag und Mu sik zum The ma
„Der gro ße eu ro päi sche Epo chen wan del im 17. Jahr hun dert“ (17. Ok to ber) und im
Win ter „Fest li che Mu sik zum Jah res aus klang“ (28. De zem ber). Und na tür lich gibt die 
Frei frau Son der kon zer te mit ih ren eigenen Ensembles (beispielsweise am 21.
November). 

Trotz al ler Schic ksals schlä ge: Seit ihr Mann so schwer krank ist, sei zwar an Rei sen
nicht mehr zu den ken. Ein biss chen füh le sie sich zu wei len schon wie in ei nem 
„gol de nen Kä fig“. An der er seits: „Hier auf Schloss Ma gen heim konn te ich alle mei ne
Träu me ver wirk li chen. Ich hab hier den Platz ge fun den, an dem ich kon struk tiv
und krea tiv ar bei ten konn te. Das, was es hier gibt, ist durch mich ent stan den.“ 
„Ihr Ge samt kunst werk?“ Frei frau von Lamezan lacht. „Ja, vielleicht.“

Ver ena Gro ß kreutz
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Eine lei den schaft li che Mu si ke rin: Noch im mer
spielt Re na te von La me zan Cel lo, Kla vier,

 Cem ba lo und Or gel. 
Foto: Ver ena Gro ß kreutz



Aktivitäten des Verbandes

Mitgliederversammlung 2015
Zur Erinnerung Hier mit möch ten wir alle Mit glie der noch ein mal herz lich zur Or dent li chen Mit glie der -

ver samm lung 2015 des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg e. V. ein la den! 
Ter min Sams tag, 4. Juli 2015, 11.00 bis ca. 13.00 Uhr
Ort Staatl. Hoch schu le für Mu sik und Dar stel len de Kunst Stutt gart, 

Ur banstr. 25, 70182 Stutt gart, Or ches ter pro ben raum, Ebene 8

Vorläufige Tagesordnung
n Be grü ßung (und evtl. er for der li che Ab stim mung über die Teil nah me von Gästen)
n 1. Fest stel lung der Be schluss fä hig keit
n 2. Ge neh mi gung der Ta ges ord nung
n 3. Tä tig keits be rich te der Vor stands mit glie der
n 4. Kas sen be richt
n 5. Ent la stung des Vor stan des
n 6. Wahl des Vor stands, der 2 Kas sen prü fer und der De le gier ten der BuDV 2016
n 7. Er nen nung von Eh ren mit glie dern
n 8. Sat zungs än de run gen
Alt: § 6
Die or dent li chen und för dern den Mit glie der be zah len eine Auf nah me ge bühr und ei -
nen Jah res bei trag, de ren Höhe je weils von der Mit glie der ver samm lung fest ge setzt
wird. Der Jah res bei trag ist in 2 Ra ten je zum 1.1. und 1.7. im Vor aus zu be zah len.
Neu ein tre ten de Mit glie der be zah len den Jah res bei trag an tei lig. Bei Ehe paa ren zahlt
1 Teil die Hälf te von Auf nah me ge bühr und Jah res bei trag. Mit kor po ra ti ven Mit glie -
dern wer den Auf nah me ge bühr und Jah res bei trag be son ders ver ein bart. Das Ge -
schäfts jahr ist das Ka len der jahr.
Neu: §6
Die or dent li chen und för dern den Mit glie der be zah len eine Auf nah me ge bühr und 
ei nen Jah res bei trag, de ren Höhe und Zah lungs mo da li tät jeweils von der Mitglieder-
versammlung festgesetzt wird. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.
n 9. Ein spar mög lich kei ten
n 10. Fest set zung der Auf nah me ge bühr und des Jah res bei trags
n 11. Zah lungs mo da li tä ten/Er mä ßi gun gen
n 12. An trä ge und Ver schie de nes
Bis her ein ge gan ge ne An trä ge: An trag Mit glied
Ver schie de nes: Vor stel lung Zer ti fi kat, Fest set zung Vor stands ver gü tung, Ko ope ra tio nen 
Ganz tags schu le, GO Delegiertenwahl BuDV

An trä ge zur Ta ges ord nung müs sen in schrift li cher Form bis zum 26. Juni 2015 in der 
Ge schäfts stel le, Ker nerstr. 2A, 70182 Stutt gart ein ge gan gen sein.

Cor ne li us Haupt mann
Vor stands vor sit zen der des Ton künst ler ver ban des Baden-Württemberg 
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Festsetzung der Beiträge 
Zu TOP 9–11 der

Mitgliederversammlung 2015
Seit nun mehr 8 Jah ren konn te der Bei trag zum Be rufs ver band kon stant ge hal ten wer -
den. Stei gen de Kos ten in vie len Be rei chen ma chen es er for der lich, den Bei trag ab
2016 um ei nen Euro mo nat lich an zu he ben. Der Vor stand schlägt den Mit glie dern vor, 
in der Mit glie der ver samm lung 2015 die Er hö hung zu be schlie ßen, um die gute Ser-
vi ce qua li tät für die Mit glie der wei ter hin in gewohnter Weise gewährleisten zu können.

Re form der Bei trags struk tur
Im Rah men der Bei trags er hö hung soll auch die Bei trags struk tur re for miert und ver -
ein facht wer den. So sol len die Part ner mit glied schaf ten ab ge schafft wer den, die im
Prin zip nicht ge recht sind. Denn: Bei de Part ner ge nie ßen je weils die vol len Vor zü ge
der Mit glied schaft. Die Bei trags stu fen und Er mä ßi gungs kri te rien be dür fen eben falls
ei ner Be rei ni gung. So soll es in Zu kunft nur noch zwei Bei trags stu fen ge ben: Voll mit -
glied schaft und er mä ßig te Mit glied schaft. Die Er mä ßi gung um 50% er hal ten Stu die -
ren de und Rent ner ab 65 auf An trag (An trags vor dru cke s.u.). Wei ter hin soll es nur
noch ei nen Zah lungs ter min pro Jahr ge ben. Der Jah res bei trag wird im März für das
laufende Jahr zur Zahlung fällig. Wir bitten die Mitglieder um ihre Zustimmung.

Falls Sie den Aus tritt aus dem Be rufs ver band er wä gen soll ten, müss ten Sie uns 
das bis spä tes tens 30. Sep tem ber 2015 schrift lich mit tei len (sat zungs mä ßi ge Kün-
di gungs mög lich keit).

Geplante Beitragsstruktur Jah res bei trag für or dent li che Mit glie der (inkl. nmz-Be zug) 108,– €
Stu die ren de an Mu sik hoch schu len* (inkl. nmz-Be zug) 54,– €
Nach Voll en dung des 65. Le bens jah res**  (inkl. nmz-Be zug) 54,– €
Auf nah me ge bühr 10,– €
*bei Vor la ge ei ner ak tu el len Im ma tri ku la tions be schei ni gung  / **auf Antrag

Bei Teil nah me am Last schrift ver fah ren wer den die Bei trä ge bei Fäl lig keit ein ge zo gen. 
An dern falls ist der Bei trag bei Fäl lig keit auf das Kon to bei der Post bank Stutt gart
IBAN DE36 6001 0070 0004 0567 09 BIC PBNKDEFFXXX zu überweisen.

Wa rum muss der Bei trag an ge passt wer den?
In den Ser vi ce be rei chen des Ton künst ler ver ban des be ob ach ten wir zum Teil gra vie -
ren de Mehr aus ga ben. Auf Grund der Scha den häu fig keit in der Be rufs haft pflicht ver si -
che rung sind dort die Prä mien seit 2006 um über 20% ge stie gen. Die Kos ten für die
Neue Mu sik zei tung nmz sind im glei chen Zeit raum um fast 30% ge stie gen. Da die
Ab ga ben an den Bun des ver band seit ei ni gen Jah ren au to ma tisch je des Jahr um ein
Pro zent er höht wer den, gibt es auch hier Mehr aus ga ben von 15%. Auf der an de ren
Sei te wur den die Mehr aus ga ben nur teil wei se durch kontinuierlich ansteigende
Mitgliederzahlen kompensiert. 
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Al ter na ti ven zur Bei trags er hö hung?
In ten siv wur de in ner halb des Vor stands da rü ber nach ge dacht, ob es Al ter na ti ven zur
Er hö hung des Bei trags durch Ein spa run gen gibt. Ei ner der Vor schlä ge be traf die Neue 
Mu sik zei tung (nmz). Wenn für den Be zug der nmz eine ex tra Ge bühr ver langt wür de
und sie nicht mehr im Mit glieds bei trag ein ge schlos sen wäre, hät te dies zur Fol ge,
dass vie le Mit glie der (we gen des dann güns ti ge ren Bei trags) auf den Be zug ver zich ten 
wür den. Dies könn te ca. 600 Abos be tref fen. Wenn die ses Bei spiel bun des weit Schu -
le ma chen wür de, wäre die nmz nach hal tig ge schwächt. Über die Kon se quen zen
könn te nur spe ku liert wer den. So wur de im Vor stand be schlos sen, dass das kos ten lo -
se nmz-Abo für TKV-Mit glie der wei ter hin in te grier ter Be stand teil der Mit glied schaft
bleibt. Wir bit ten je doch alle un se re Mit glie der, die auf das Abo ver zich ten kön nen,
uns dies mit zu tei len, um ih rem Be rufs ver band in So li da ri tät Kosten zu sparen.
Natürlich kann ein Aussetzen des nmz-Bezugs jederzeit rückgängig gemacht werden.

Die Ge schäfts stel le ist stän dig be müht, so ef fek tiv und kos ten güns tig zu ar bei ten, wie 
es ir gend wie geht und noch sinn voll ist: Dank der gro ßen Be reit schaft un se rer Mit glie -
der, In for ma tio nen vom Ver band on li ne zu er hal ten, kön nen hohe Por to kos ten durch
die Kom mu ni ka ti on per E-Mail ver mie den wer den. Da nicht al les Be rich tens wer te per
Post an die Mit glie der wei ter ge ge ben wer den kann, bit ten wir alle Mit glie der, je weils
ihre Er reich bar keit per E-Mail si cher zu stel len und uns alle Än de run gen zeit nah mit zu -
tei len. Auch die Kos ten, die durch Bü ro ma te ri al und Bü ro kom mu ni ka ti on ver ur sacht
wer den, unterliegen der ständigen Kontrolle. Hier werden die günstigsten Anbieter
bevorzugt. 
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Stei gen de Kos ten des TKV-BW
 er for dern eine Bei trags an pas sung.
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Un ser Ver band un ter hält (übri gens als ein zi ger Lan des ver band) ein ei ge nes, vier tel -
jähr lich er schei nen des Mit glie der ma ga zin: das ton künst ler-fo rum. Auch hier sind wir
stän dig be müht, Kos ten und Ef fekt in ei ner sinn vol len Ba lan ce zu hal ten. Das ton -
künst ler-fo rum ist un ser „Pflicht blatt“ für alle Mit tei lun gen, die den Ver ein be tref fen: 
Die Ein la dung zu Mit glie der ver samm lun gen, Wah len, etc. müs sen hier frist ge recht
ver öf fent licht wer den. Eine durch lang jäh ri ge Pra xis ent wi ckel te, spar sa me Kos ten -
struk tur liegt die ser Zeit schrift zu grun de: eine ef fek ti ve Re dak ti on (Ul ri ke Al brecht)
lei tet die Bei trä ge zum Lay out an pcme dien (Bert hold Heu ser) wei ter. Der Druck er -
folgt kos ten güns tig über die Fa. Fly er alarm. Die Kon fek tio nie rung und der Ver sand
wer den vom Be hin der ten zen trum Stutt gart e.V. (bhz Stutt gart) zu ver läs sig er le digt.
Eine Ein spar mög lich keit läge hier le dig lich in der Ein schrän kung des Umfangs bzw.
der Erscheinungshäufigkeit. Die Portokosten halten sich dank des Versands als
Postvertriebsstück in Grenzen.

Grund sätz lich ist der Vor stand über ein ge kom men, an der Qua li tät der Lei stun gen kei -
ne Ein schrän kun gen vor zu neh men. Der Be rufs ver band muss für sei ne Mit glie der ef -
fek tiv ar bei ten kön nen und er reich bar sein. Die Qua li tät der Be ra tung in recht li chen
und steu er li chen Be lan gen muss ebenfalls hohen Standards genügen.
Un ter stüt zung der Re gio nal ver bän de
Ein wei te rer wich ti ger Aspekt, den Ton künst ler ver band in eine sta bi le Zu kunft zu füh -
ren, ist die Un ter stüt zung für die Re gio nal ver bän de. Un se re 20 kom plett eh ren amt -
lich ge führ ten Re gio nal ver bän de ha ben sehr we nig fi nan ziel len Spiel raum, um ei ge ne 
Pro jek te durch zu füh ren und so im kul tu rel len Le ben ih rer je wei li gen Re gi on prä sent
zu sein. Die nun ge plan te Er hö hung der Mit glieds bei trä ge wird si cher dazu füh ren,
den Spiel raum für die Ar beit der Re gio nal ver bän de zu ver grö ßern. Die Wahr neh mung
un se rer Ar beit in der Öffentlichkeit stärkt den beruflichen Status unserer Mitglieder
nachhaltig.

All ge mei ne In for ma ti on zur Bei trags ent wic klung
Die In fla ti on in Deutsch land lag im Zeit raum von 2006–2014 bei durch schnitt lich
1,59% (ku mu liert 14,3%). Die jetzt vor ge se he ne Bei trags er hö hung um 1,56%/Jahr
(ku mu liert 12,5%) gleicht dies nicht ein mal voll stän dig aus. Auf die acht Jah re ver -
teilt, in de nen der Bei trag sta bil ge hal ten wer den konn te, er gibt sich bei der ge plan -
ten Er hö hung auf 108 € eine jähr li che Stei ge rungs ra te des Bei trags von 1,56% seit
2006. Es ist ein fach, eine ge plan te Bei trags er hö hung mit stän dig stei gen den Kos ten,
der In fla ti on und dem Weg fall von öf fent li cher För de rung zu be grün den (ob wohl das
eben falls Grün de sind, die dazu bei tra gen, dass wir uns mit die sem The ma be schäf ti -
gen müs sen). Wich ti ger sind je doch die Grün de, die eine Er hö hung recht fer ti gen und
die zu ei ner Ver bes se rung in der In ter es sen ver tre tung un se rer Mit glie der füh ren. In
die sem Sinne bittet der Vorstand die Mitglieder, die vorgeschlagene Beitragsstruktur
zu beschließen.

Ec khart Fi scher
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Änderung Mitgliederstatus
Vordrucke Falls die Mit glie der ver samm lung am 4. Juli 2015 den Vor schlä gen des Vor stands für

eine Bei trags re form folgt und Sie da durch eine Er mä ßi gung be an spru chen kön nen,
kön nen fol gen de Vor dru cke bei Be darf als An trä ge verwendet werden: 

An trag auf Er mä ßi gung we gen Er rei chens des Ren ten al ters
Hier mit be an tra ge ich, wie in der Mit glie der ver samm lung am 4. Juli 2015 be schlos -
sen, mei nen Jah res bei trag zum Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg ab dem Jahr
........... um 50 % zu er mä ßi gen, da ich zu künf tig nicht mehr voll berufstätig sein
werde.

Ort, Da tum ..........................................................................................

Un ter schrift ..........................................................................................

An trag auf Er mä ßi gung für Stu die ren de
Hier mit be an tra ge ich, wie in der Mit glie der ver samm lung am 4. Juli 2015 be schlos -
sen, mei nen Jah res bei trag zum Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg ab dem Jahr
........... um 50 % zu er mä ßi gen, da ich als Stu die ren de/r an der Hochschule

......................................................................................................................... 
ein ge schrie ben bin. Eine Im ma tri ku la tions be schei ni gung füge ich bei.

Ort, Da tum ..........................................................................................

Un ter schrift ..........................................................................................

Ver zicht auf Gra tis-Abo der nmz
Hier mit ver zich te ich ab so fort auf die kos ten lo se Lie fe rung der nmz im Abon ne ment.
Ich kann die sen Ver zicht je der zeit zu rüc kneh men und be kom me die nmz dann ab
dem Fol ge mo nat wie der regelmäßig zugesandt.

Ort, Da tum ..........................................................................................

Un ter schrift ..........................................................................................
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Kooperationsoffensive Ganztagesschule
Neue Entwicklungen Be reits im Juni 2014 ha ben der Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg und an de re

Ver bän de mit dem Land Ba den-Würt tem berg eine ge mein sa me Rah men ver ein ba rung
„Ko ope ra tions of fen si ve Ganz ta ges schu le“ ab ge schlos sen. Mit die ser Ver ein ba rungm  m od nid d Z d Z d psnanonanek a eieieteteggueboSsnvOf tstarerütSi lli  . t,s gie n,  s ä  sich in die Ganz ta ges be treu ung ein zu brin -

gen. Mit glie der, die die ses An ge bot nut zen wol len, müs sen sich di rekt mit der Schul -
lei tung bzw. den re gio na len Schul trä gern in Ver bin dung set zen. Die se selbst ha ben
die Fi nan zie rung der au ßer schu li schen mu si ka li schen Bil dung über die Mo ne ta ri sie -
rung von Leh rer stun den zu or ga ni sie ren. Die bei den wich tigs ten Punkte für die
Schulleitungen bei Verträgen mit außerschulischen Partnern sind Qualität und
Verlässlichkeit.

Zur Qua li tät: Der Ton künst ler ver band hat be schlos sen, ein Zer ti fi kat he raus zu ge ben,
mit dem die Qua li fi ka ti on un se rer Mit glie der be schei nigt wird. Das Kul tus mi nis te ri um 
hat zu ge sagt, die An er ken nung die ses Zer ti fi kats zu emp feh len. Das Zer ti fi kat wird –
die Zu stim mung der Mit glie der in der Mit glie der ver samm lung vorausgesetzt – ab 
6. Juli erhältlich sein.

Zur Ver läss lich keit: Um das An ge bot ver läss lich zu ge stal ten, kön nen un se re Mit glie -
der Ver tre tungs re geln in ihre Ver ein ba run gen in te grie ren. Hilf reich ist hier die Ver net -
zung der An ge bo te in den Re gio nal ver bän den. Über den je wei li gen Re gio nal ver band
kön nen wei te re zer ti fi zier te Mit glie der mit ähn li chem Pro fil als Ver tre ter/in nen be -
nannt wer den, die im Fal le von Krank heit oder Ver hin de rung das An ge bot auf recht er -
halten, um den Wünschen der Schulen nach Verlässlichkeit entsprechen zu können.

Das Mo dell der Ko ope ra tio nen mit Ganz tags schu len ist im Wer den be grif fen und wird
in der Pra xis wei ter ent wi ckelt wer den. In so fern öff nen sich neue Be tä ti gungs fel der,
bei de nen krea ti ves Ge stal ten ge fragt ist. Da die ört li chen Ver hält nis se sehr un ter -
schied lich sind, kön nen auch vom Lan des ver band nur be dingt Hil fen zur in di vi du el -
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Ver tre ter von rund 40 Ver bän den bei der
 Un ter zeich nung der „Ko ope ra tions of fen si ve

Ganz tages schu le“ im Juni 2014.
 Foto: Mi nis te ri um für Kul tus, Ju gend und

Sport Ba den-Würt tem berg



len Aus ge stal tung ge ge ben wer den. Alle Ent schei dun gen wer den re gio nal ge trof fen!
Der Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg steht kurz vor dem Ab schluss ei ner 
ei ge nen, mu sik spe zi fi schen Ver ein ba rung mit dem Kul tus mi nis te ri um zum Thema
Ganztagsschule. Sobald diese abgeschlossen ist, werden wir Sie informieren.

Ec khart Fi scher
Wei te re In for ma tio nen im In ter net un ter http://dtkv-bw.de/ak tu ell.htm

Zertifikat & Co.
Leistungen sicherstellen – mit Hilfe 

des Tonkünstlerverbandes
Im Wort sinn ist ein Zer ti fi kat das „Si cher-Ma chen“, aus dem La tei ni schen „cer tus“ = 
si cher und „fa ce re“ = ma chen. Beim Ton künst ler ver band gibt es ver schie de ne Zer ti fi -
ka te, die alle dazu die nen, den uns an ver trau ten Schü le rin nen und Schü lern zu „ver -
si chern“, dass sie durch Mu sik un ter richt wert vol le Kennt nis se und Fä hig kei ten er wor -
ben ha ben. Dies kön nen sie mit den Zer ti fi ka ten des Tonkünstlerverbandes
Baden-Württemberg nachweisen.

Qua li pass
Zum ei nen gibt es den so ge nann ten Qua li pass, der 1999/2000 als Ge mein schafts -
pro jekt des Mi nis te ri ums für Kul tus, Ju gend und Sport des Lan des Ba den-Würt tem -
berg mit der Freu den berg Stif tung und dem Lan des ar beits am tes Ba den-Würt tem berg
ent wi ckelt wur de. He raus ge ber die ser Do ku men ten map pe, in der jun ge Leu te ihre
Pra xis er fah run gen aus ganz un ter schied li chen Lern or ten sam meln kön nen, ist die 
Ju gend stif tung Ba den-Würt tem berg, die seit 2002 für die Pro jekt lei tung und Wei ter -
ent wic klung des Qua li pas ses ver ant wort lich ist. Egal ob Mu sik un ter richt, En sem ble -
spiel, Ver eins ar beit oder die Mit hil fe in so zia len Ein rich tun gen, ob Prak ti ka, Sprach -
kur se, Aus lands auf ent hal te oder Schü ler in itia ti ven: Mit die sem un kom pli zier ten
In stru ment wird das au ßer schu li sche En ga ge ment von Ju gend li chen nach weis lich 
do ku men tiert. Die se Do ku men ta ti on mo ti viert zu wei te rem En ga ge ment, hilft bei der
Be rufs orien tie rung und ist für po ten ziel le Ar beit ge ber eine auf schluss rei che Er gän -
zung zum Schul zeug nis. Der Qua li pass funk tio niert über so ge nann te Tä tig keits nach -
wei se, die dem Qua li pass als Form blät ter bei lie gen oder im In ter net he run ter ge la den
wer den kön nen. Seit 2009 nimmt auch der Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg
am Qua li pass teil. Un se re Mit glie der kön nen ih ren Schü le rin nen und Schü lern eine
von uns er stell te und vom Kul tus mi nis te ri um be stä tig te Vor la ge für den Qua li pass
aus hän di gen. Den Qua li pass in klu si ve Bei la ge des Ton künst ler ver ban des kann man
zum Preis von 2 Euro über un se re Web sei te www.dtkv-bw.de bestellen. Der Qualipass
ist bestens dazu geeignet, eine musikalische Ausbildung über einen längeren
Zeitraum zu dokumentieren.

Schü ler zer ti fi kat
Das Schü ler zer ti fi kat wur de vom Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg als au ßer -
schu li scher Lei stungs nach weis ent wi ckelt. Das Kul tus mi nis te ri um hat emp foh len,
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Hilf reich:
 Der TKV-BW bie tet di ver se Zer ti fi ka te zum

Nach weis au ßer schu li scher Lei stun gen.
 Foto: Ec khart Fi scher

http://www.dtkv-bw.de


die ses Zer ti fi kat den Schul zeug nis sen bei zu fü gen! Das Schü ler zer ti fi kat eig net sich
be stens dazu, auch kür ze re mu si ka li sche Aus bil dungs ab schnit te wie ein Vor spiel,
eine Wett be werbs be tei li gung, ei nen Fe rien kurs, die Teil nah me an ei nem Mu sik pro jekt 
oder ähn li ches zu do ku men tie ren. Die A5-Vor dru cke kön nen von Mit glie dern ebenfalls 
über unsere Webseite bestellt werden (20 Stück kosten 3 Euro).

Zer ti fi zie rung pri va ter Mu sik un ter richt
In Pla nung be fin det sich au ßer dem die Zer ti fi zie rung un se rer Mit glie der. Im Rah men
der Ganz tags be treu ung kön nen un se re un ter rich ten den Mit glie der ihre Lei stun gen
auch an öf fent li chen Schu len an bie ten. Ihre Qua li fi ka ti on wer den sie dann mit dem
vom Ton künst ler ver band ent wi ckel ten Zer ti fi kat nach wei sen kön nen. Die Richt li nien
für die ses Zer ti fi kat wer den mo men tan er ar bei tet. Bei der nächs ten Mit glie der ver -
samm lung soll da rü ber ge spro chen wer den, ob die ses Mo dell von den Mit glie dern
mehr heit lich un ter stützt wird und ob sei ne Ent wic klung dem Wunsch un se rer Mit glie -
der ent spricht. Bei Zustimmung der Mitglieder wird das Zertifikat ab 5. Juli 2015
verfügbar sein.

Ec khart Fi scher/Ul ri ke Al brecht

Honorar-Mustervertrag 
Bessere Rahmenbedingungen für

Honorarlehrkräfte
Nach wie vor steht für den Deut schen Ton künst ler ver band (DTKV) bei der In ter es sen -
ver tre tung sei ner Mit glie der die Schaf fung von mehr Fes tan stel lun gen po li tisch an
ober ster Stel le. Den noch sind vie le Mit glie der in Ho no rar ver hält nis sen be schäf tigt.
Um hier für bes se re Rah men be din gun gen zu sor gen, hat der DTKV Ver hand lun gen
auf ge nom men so wohl mit dem Ver band deut scher Mu sik schu len (VdM) als auch mit
dem Bun des ver band deut scher Pri vat mu sik schu len (bdpm) zur Vor la ge ei ner ge mein -
sa men Ver trags emp feh lung. Die ge mein sa me Ver trags emp feh lung von DTKV und
bdpm liegt inzwischen vor, eine entsprechende mit dem VdM soll in Kürze folgen.

Der Ho no rar-Mus ter ver trag geht da von aus, dass so wohl die Mu sik schu le/das Mu sik in -
sti tut als auch die Lehr kraft ein selb stän di ges Do zen ten ver hält nis wün schen. Er be -
rücks ich tigt die In ter es sen der Par tei en aus ge wo gen. Der Ho no rar-Mus ter ver trag wird
durch ei nen Leit fa den er gänzt, der Er klä run gen zu den ein zel nen Punk ten lie fert. Der
be ste hen de Mus ter-Ho no rar ver trag des DTKV, mit dem sei ne frei be ruf li chen Mit glie -
der im mer schon ein di rek tes Ver trags ver hält nis zu ih ren Pri vat schü lern schlie ßen
konnten, bleibt hiervon unberührt und steht weiterhin zur Verfügung.

DTKV
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60. Jugendwettbewerb 
Für Klavier, Streicher und

Streicher-Kammermusik
Der Ju gend wett be werb fei ert Ju bi läum: Zum 60. Mal schreibt der Ton künst ler ver band 
Ba den-Würt tem berg (TKV-BW) 2015 ei nen Wett be werb für die Schü le rin nen und
Schü ler sei ner Mit glie der aus, in die sem Jahr in den Fä chern Kla vier, Strei cher und
Strei cher-Kam mer mu sik. Die Aus schrei bung er folgt ge mein sam mit dem Päd ago gi -
schen För der kreis des TKV-BW, der sich spe ziell um die Ar beit mit Kindern und
Jugendlichen kümmert.

Ter mi ne Der Wett be werb fin det statt am Sams tag/Sonn tag, 10.–11. Ok to ber 2015, in den
Räu men der Mu sik hoch schu le Stutt gart (Or ches ter pro ben raum, Kam mer mu sik saal).
Die Wett be werbs vor spie le sind öf fent lich, Zu hö re rin nen und Zu hö rer sind herz lich
will kom men! Preis trä ger kon zer te sind am Sams tag, 5. De zem ber, in Stutt gart 
(Au gus ti num) und am Don ners tag, 10. De zem ber, in Esslingen (Kronensaal der
Kreissparkasse). 

An mel dung Die An mel dung zum Wett be werb kann nur durch den Leh rer oder die Leh re rin (Mit -
glied im Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg) er fol gen. Je des Mit glied kann ma -
xi mal drei Teil neh mer, bzw. zwei Teil neh mer und ein En sem ble an mel den. Die Teil -
neh mer zahl ist be grenzt. An mel dun gen wer den in der Rei hen fol ge des Ein gangs
be rücks ich tigt. An mel de for mu la re zum Downlo ad gibt’s im In ter net un ter
www.dtkv-bw.de. An mel de bö gen kön nen auch te le fo nisch un ter 0711 2237126 
(Mo bis Fr 10-12 Uhr) in der Geschäftsstelle des TKV-BW angefordert werden. 

An mel de schluss 26. Juli 2015, 24 Uhr (Ein gang beim Ton künst ler ver band)

Teil nah me be rech ti gung Teil nah me be rech tigt sind Kin der und Ju gend li che der fol gen den Al ters grup pen: 
AG Ia Jahr gän ge 2009 oder spä ter
AG Ib Jahr gän ge 2007-2008
AG Ic Jahr gän ge 2005-2006
AG II Jahr gän ge 2003-2004
AG III Jahr gän ge 2001-2002
AG IV Jahr gän ge 1999-2000
AG V Jahr gän ge 1997-1998
AG VI Jahrgänge 1995-1996

Ers te Preis trä ger des letz ten Wett be werbs kön nen nur in ei ner an de ren Al ters grup pe
teil neh men. Mu sik stu den ten sind nicht zu ge las sen (Aus nah me: Jungstudierende). 

Im Wett be werb Kla vier kön nen Wer ke zu 2 und 4 Hän den ge mel det wer den, aber kei -
ne Wer ke für 2 Kla vie re. Zu ge las sen sind au ßer dem Kla vier kon zer te (evtl. Zwi schen -
spie le kürzen).
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Im Wett be werb Strei cher sind Ein zel spie ler mit und ohne Kla vier be glei tung an ge spro -
chen. Für je den Teil neh mer ist ein ei ge ner An mel de bo gen ab zu ge ben. Kon zer te und
Be ar bei tun gen sind zu ge las sen. Ju gend li che Kla vier be glei ter kön nen eben falls be wer -
tet wer den, wenn ein eigener Anmeldebogen eingereicht wird. 

Im Wett be werb Kam mer mu sik kön nen Duos (z. B. Vio li ne/Kla vier; Vio lon cel lo/Kla vier), 
Strei cher en sem bles (Streich trio bis Strei chok tett) so wie En sem bles mit Kla vier (Kla -
vier trio, -quar tett, -quin tett) ge mel det wer den. Für je den Teil neh mer ei nes En sem bles 
ist ein ei ge ner An mel de bo gen ab zu ge ben. En sem bles tre ten in der Al ters grup pe an,
die aus dem Durch schnitt der Al ters grup pen zu ord nung der Ensemblemitglieder
gebildet wird. 

Wett be werbs pro gramm In AG I+II sind min de stens 2 Wer ke/Werk tei le aus ver schie de nen Sti le po chen 
vor zu tra gen. Ge samt spiel dau er ca. 6–10 Mi nu ten (ohne Wiederholungen). 

In AG III–VI sind 3 Wer ke/Werk tei le aus ver schie de nen Sti le po chen vor zu tra gen, 
ei nes da von aus dem Ge biet der Neu en Mu sik (klas si sche Mo der ne oder zeit ge nös si sche
Mu sik). Ge samt spiel dau er 12–15 (AG V+VI bis 20) Mi nu ten (ohne Wiederholungen).

Be wer tung n 1. Preis (mit Kon zert mög lich keit) für her vor ra gen de Lei stung
    (Ur kun de/Geld preis: € 50,–) 

n 2. Preis (ohne Kon zert mög lich keit) für sehr gute Lei stung
    (Ur kun de/Geld preis: € 25,–)

n 3. Preis (ohne Kon zert mög lich keit) für gute Lei stung (Ur kun de) 
n Be lo bi gung (ohne Kon zert mög lich keit) für gute Lei stung (Ur kun de) 
n Die Mo zart ge sell schaft Stutt gart kann er folg rei che In ter pre ten ei ner Kom po si ti on

von Mo zart mit ei nem be son de ren Mo zart preis (je ei nem für Pia nis ten und Strei -
cher/Kammermusik) auszeichnen.

TKV-BW
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Be währt:
 Die Stutt gar ter Mu sik hoch schu le

 bie tet den idea len Rah men für den 
jähr li chen Ju gend wett be werb des TKV-BW.

Foto: Ec khart Fi scher
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Name . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Vorname . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Geburtstag . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Altersgruppe. . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Instrument . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ich nehme teil als (bitte ankreuzen)
o Einzelspieler/in ohne Begleiter/in od. mit Begleiter/in,

  der/die nicht am Wettbewerb teilnimmt.
o Einzelspieler/in mit Klavierbegleiter/in, für den/die ein

  eigener Anmeldebogen beiliegt.
o Teilnehmer/in im Ensemble mit / als Partner/in von 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .!
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   
  für den/die (ein) eigene/r  Anmeldebogen beiliegt/beiliegen.

Programm (bitte in Druckschrift):

Komponist/in . . . . . . . . . . . . . . . . .
Werk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

op./Satzbez. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Dauer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Komponist/in . . . . . . . . . . . . . . . . . Werk 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

op./Satzbez. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Dauer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Komponist/in . . . . . . . . . . . . . . . . .
Werk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

op./Satzbez. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Dauer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(Weitere bitte auf gesondertem Blatt beifügen.) 
Ein Notenexemplar des zeitgenössischen Werks wird der Jury 
beim Auswahlspiel vorgelegt.

TONKÜNSTLERVERBAND
BADEN-WÜRTTEMBERG e.V.
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Arbeitsfeld Musikunterricht
Seminare in Trossingen Ge mein sam mit der Bun des aka de mie für mu si ka li sche Ju gend bil dung Tros sin gen,

dem Ver band deut scher Mu sik schu len und der Fach grup pe Mu sik in ver.di ver an stal -
tet der Deut sche Ton künst ler ver band die Se mi nar rei he „Ar beits feld Mu sik un ter richt“. 
Sie lenkt den Blick ge zielt auf über fach li che Aspek te und an gren zen de The men im
Kon text von in stru men ta lem und vo ka lem Ler nen und Leh ren. Demnächst stehen
wieder zwei Seminare auf dem Programm:

26.– 28. Juni 2015 Be geis ternd und kom pe tent un ter rich ten – mit Die ter Fahr ner
Als Re gis seu re von Lern pro zes sen be sit zen Lehr kräf te ei nen wich ti gen Schlüs sel für
ge lin gen des, lust vol les Ler nen: eine gro ße und schö ne Ver ant wor tung. Zu gleich aber
auch eine Auf for de rung, den ei ge nen Un ter richt stän dig zu re flek tie ren, sich sei nes
ei ge nen Tuns und der Wir kun gen päd ago gi schen Han delns be wusst zu wer den. Im
Zen trum die ses Se mi nars steht da her die Fra ge, wie und mit wel chen Me tho den sich
Lehr kräf te selbst be trach ten und wie sie ihre Un ter richts qua li tät selbst eva lu ie ren
und ver bes sern kön nen. Es wer den Wege zu kom pe tenz orien tier tem Den ken, Pla nen
und Un ter rich ten auf ge zeigt und mit tels viel fäl ti ger Übun gen – abgeleitet aus der
eigenen Unterrichtspraxis – erprobt und gemeinsam erkundet.

13.–15. No vem ber 2015 Be geis te rung ent fa chen in Un ter richt, Vor spiel und Kon zert – mit An drea Haupt
Ob im Un ter richt oder in der En sem ble pro be, im Schü ler vor spiel oder im Kon zert, 
ob in kar gen Klas sen räu men oder vor aus ver kauf tem Haus: Die An zahl rich ti ger oder
fal scher Töne ent schei det meist erst in zwei ter Li nie über den Er folg. Viel mehr liegt
die Kunst da rin, das ei ge ne An lie gen und die po si ti ve „Be ses sen heit“ wei ter zu tra gen 
und jene Be geis te rung zu ent fa chen, die Schü ler, Mit spie ler und Zu hö rer mit reißt.
Die ses Se mi nar möch te Ge le gen heit ge ben, die ei ge nen viel fäl ti gen Aus drucks mög -
lich kei ten mit Tö nen und Wor ten, mit Ge sten und Be we gun gen ken nen zu ler nen und
um zu set zen. An hand kon kre ter Bei spie le und Si tua tio nen im Kon text von Un ter richt
und Kon zert wird – mit und ohne In stru ment – er probt, wie so wohl die ge spro che nen
als auch die mu si ka li schen Botschaften wirkungsvoll und im wahrsten Sinne des
Wortes „ansprechend“ übermittelt werden können. 

Bun des aka de mie für mu si ka li sche Ju gend bil dung
In for ma ti on und An mel dung: Tel. 07425. 9493-0, www.bun des aka de mie-tros sin gen.de

25 Jahre unter einem Dach
Tonkünstlerverband und

Mozart-Gesellschaft
Seit 25 Jah ren un ter hält der Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg (TKV-BW) eine
ge mein sa me Ge schäfts stel le mit der Mo zart-Ge sell schaft Stutt gart (MGS), und seit -
dem sind auch bei de ge gen sei tig Mitglieder. 

Die Zu sam men füh rung der bei den Or ga ni sa tio nen wur de er mög licht durch den ehe -
ma li gen TKV-Ge schäfts füh rer Ernst Held, der ab 1989 auch Vor sit zen der der da ma li -
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gen Mo zart ge mein de Stutt gart war. Er war es auch, der die Aus lo bung ei nes Mo zart -
prei ses im Rah men des all jähr lich statt fin den den Ju gend wett be werbs des Ton künst-
ler ver ban des in iti ier te, der tra di tio nell vom MGS-Vor sit zen den über reicht wird. 
Auch der neu de sig nier te MGS-Vor sit zen de Pe ter Lau er - im Haupt be ruf Gei ger im
Ra dio-Sin fo nie or ches ter Stutt gart des SWR – fand herz li che Auf nah me bei TKV-
Ge schäfts füh rer Ec khart Fi scher, um im Ge spräch zu er fah ren, dass man vor vielen
Jahren schon gemeinsam auf der Stuttgarter Musikhochschule war.

Die Mo zart-Ge sell schaft Stutt gart wur de um die Mit te des 19. Jahr hun derts als 
Mo zart ver ein ge grün det, trat als eine der ers ten deut schen Mo zart ge mein den 1888
der In ter na tio na len Stif tung Mo zar teum in Salz burg bei und war im Jah re 1951 
Grün dungs mit glied der Deut schen Mo zart-Ge sell schaft. Zwi schen den Welt krie gen
wa ren die Stutt gar ter Mo zart fes te mu si ka li scher Hö he punkt des Kurs om mers in Bad
Cann statt. Heu te ist die kul tu rel le Ver ei ni gung be müht, die Mo zart pfle ge in Stutt gart
mit nam haf ten Künst lern, Werk statt ge sprä chen mit Mo zart spe zia lis ten, wis sen schaft -
li chen Vorträgen, Lesungen und selten gehörten Werken fortzusetzen.

Pe ter Lau er
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 Ec khart Fi scher und Pe ter Lau er (v.l.) in der
ge mein sa men Ge schäfts stel le in der Stutt gar ter 

Ker ner stra ße. Foto: Mo ni ka Küb ler

Mannheimer Versicherung
Generalagentur Ralf Rombach
Sommerhaldenstr. 90
70195 Stuttgart
Tel. 0711 696 09 29
Fax 0711 699 08 19
E-Mail: a.r.rombach@t-online.de

SIN FO NI MA ROMBACH



Ich möchte Mitglied 
im Tonkünstlerverband Baden-Württemberg e. V. werden.





Name ____________________________

Vorname _________________________

Staatsangehörigkeit ________________

Straße ________________________________________________________

PLZ/Ort _______________________________________________________

Telefon ___________________________

Telefon (mobil) _________________________________________________

E-Mail/Homepage ______________________________________________________

Datum ___________________ 

Ich wurde geworben von ___________________________________________

Bitte senden an:
Tonkünstlerverband Baden-Württemberg e.V.
Kernerstr. 2A, 70182 Stuttgart

                                                 
Fax 0711 223 73 31

Aufnahmeantrag

als förderndes Mitglied. 
Ich leiste einen Förderbeitrag von jährlich 
€ .............. (mind. 100,- €)

als ordentliches Mitglied, Jahresbeitrag  96,- €
(50 % Ermäßigung möglich, siehe Rückseite)

Die Besteuerung der 
Tonkünstler und Musiklehrer

Eine kurzgefasste Einführung 
von Prof. Gerhard Kostka, Steuerberater
Dipl. Kfm. Hans Lutz, 

Herausgeber: 
Tonkünstlerverband
Baden-Württemberg

Dipl. Kfm. Stefanie Ruß, Steuerberaterin

t e le usg bAku l  A a e

Ihr unverzichtbarer 
Ratgeber:

Jetzt bestellen!
bei der Geschäftsstelle:
Tel. 0711 223 71 26
Fax 0711 223 73 31
E-Mail: tkv-bw@t-online.de

Preise:
für Mitglieder des TKV-BW:       10,-€
für Mitglieder anderer Landesverbände: 14 ,-€
für Nichtmitglieder:  18,-€
               zuzüglich 3,- €  Versandkosten

LANDESVERBAND 
BADEN-WÜRTTEMBERG

Anrede/Titel ______________

Geburtsdatum ____________

Fax _____________________

Unterschrift __________________________



Meine fachlichen Voraussetzungen für den Musikberuf:

________________________________________________
(Diplom, Staatsexamen, Prüfungen, Rezensionen 
Nachweise bitte in Kopie beifügen)
Ich unterrichte/konzertiere mit Hauptinstrument/Fach:

________________________________________________
Nebeninstrumente/Fächer:

________________________________________________
Ich bin überwiegend berufstätig mit Status
angestellt/beamtet
freiberuflich/Werkvertrag
Musikstudent im ___ten Fachsemester 
(nur in Verbindung mit aktueller Immatrikulationsbescheinigung)

Bei Anfragen kann meine Anschrift/E-Mail-Adresse 
weitergegeben werden.
ja         nein

Melden Sie mich bei der Berufshaftpflichtversicherung an 
(Prämie im Beitrag enthalten)
ja         nein

Senden Sie mir regelmäßig die Neue Musikzeitung (nmz)
ja         nein

 Ich beantrage Beitragsermäßigung wegen: __________________
*Beitragsermäßigungen: 50 % für Ehegatten/Partner/innen, Musikstudent/innen.
Ermäßigte Beiträge sind in einem Betrag im Januar zur Zahlung fällig.
Mitgliedern mit Beitragsermäßigung stehen alle Leistungen des Verbandes zu 
mit Ausnahme der kostenlosen Lieferung der Neuen Musikzeitung.
Diese kann über den Verband gegen eine Kostenbeteiligung von 16,- € jährlich 
abonniert werden.

Einzugsermächtigung: Hiermit beauftrage ich den Tonkünstler-
verband Baden-Württemberg e. V., Kernerstr. 2A, 70182 Stuttgart 
widerruflich, den von mir zu zahlenden Jahresbeitrag durch Last-
schrift von meinem unten genannten Konto einzuziehen. 
Diese Einzugsermächtigung bezieht sich auch auf den Einzug von 
Rechnungsbeträgen, die durch Bestellungen beim Berufsverband 
entstehen.
in einem Betrag         in zwei Halbjahresraten

Bankinstitut ___________________________________________

Kontonummer _________________________________________

BLZ __________________________________________________

Ort/Datum ____________________________________________

Unterschrift ___________________________________________

Metronom KORG MA-30 

PRÄMIE 3

PRÄMIE 1

Für ein von Ihnen geworbenes Mitglied bedanken wir 
uns bei Ihnen mit einer der folgenden Prämien:

Mitglieder werben Mitglieder

Stimmgerät KORG CA-30 
Chromatic Tuner

PRÄMIE 4

Superstarke, kompakte 
3-W-Cree-LED-Taschenlampe
Verstellbarer Lichtkegel: 
von Spot bis Flood, Reichweite 
bis 500 m! Inclusive 3 AAA Micro-
Batterien, 120 Lumen, 3.000 Lux 
(in 1 m Entf.), 135 mm lang

PRÄMIE 5
USB-Speicherstick
32 Gigabyte
Transcend JetFlash 760 
USB 3.0
Lesen: 70 MB/Sek. 
Schreiben: 18 MB/Sek.

PRÄMIE 6

Schuhputzset, praktisch bei Auftritten und auf Reisen, 
Schuhcremes braun und schwarz, verschiedene Bürsten

Pultleuchte (Batterie- und Netzbetrieb) mit 4 
hellen Leuchtdioden, einzeln schaltbar, mit 
hochflexiblen Schwanenhälsen, Clip zur 
Befestigung an Notenpulten etc., für 3 AAA Micro-
Batterien (nicht enthalten), inclusive Steckernetzteil

PRÄMIE 2



Aus Orts- und Regionalverbänden

Ein Flügelfest der besonderen Art 
Heidenheim „Ohne Mu sik wäre das Le ben ein Irr tum“, hieß es bei der Be grü ßung der zahl rei chen

Gäs te im Fest saal der Hei den hei mer Wald orf schu le am Abend des 28. Fe bru ars.
Nietz sche hat te wohl recht, denn Irr tü mer lie ßen die sie ben Pia nis tin nen und ein
Pia nist des Ton künst ler ver ban des auf den zwei präch ti gen Ya ma ha-Neu an schaf fun -
gen nicht zu. Das be ste chen de Klang vo lu men und der fa cet ten rei che Ton um fang,
aus ge wo gen in al len Dy na mik be rei chen, beeindruckten bei diesen edlen
Instrumenten durchweg. 

Kris tin Geis ler, Ly ud mi la Iva nen ko, 
Dag mar Ha scher und Tat ja na Schnei der
er öff ne ten den bun ten Rei gen mit ei nem
flot ten „Ron do C-Dur“ für acht Hän de 
von Be drich Sme ta na. Prä zi se An schlags -
tech nik, Sen si bi li tät und Lei den schaft -
lich keit zeich ne te das acht hän di ge Spiel
der vier Pia nis tin nen aus, auch bei Géza
Horváths spät ro man tisch an ge hauch ter
„Pe ti te Sui te Hon groi se“. Kam mer mu si -
ka li sche Trans pa renz und or che stra le 
Ef fek te ka men in ei ner be ste chen den
Aus ge wo gen heit, und man freu te sich
über die prä zi se wie tem pe ra ment vol le
Spiel wei se. Mo zarts Früh werk, die vier -
hän di ge „So na te C-Dur“ KV 19d, hat te 
im Spiel von Ly ud mi la Iva nen ko und 

Kat ja Pfeif fer-Gün ther eine ju gend li che An mut, die durch aus drucks vol les, sen si bles
Spiel be geis ter te. Flü gel, Kom po nist und Spie le rin bo ten da nach ein Kon zert fast
ganz „in ja pa ni scher Hand“. Mit Clau die Schulz bot Kyo ko Ka na za wa Hi sa ta da 
Ota kas „Mi da re“ op. 11, ein Ca pric cio für zwei Kla vie re. Sanf te, an fern öst li che Tem -
pel glo cken er in nern de Fi gu ren wech sel ten mit For te-Zwei und drei ßigs teln in die sem
span nungs rei chen Stück, das in sei nem at mo sphä ri schen Schwin gen in der Har mo nik 
an De bus sy er in ner te. Fast ins Ro cki ge kam das Glis san do am Schluss; und die ses
Gen re blitz te auch bei der „So na te für Kla vier zu sechs Hän den“ von Eric Mayr
durch. Fast ar tis ti sche Fä hig kei ten be wie sen er, Clau die Schulz und Kris tin Geis ler,
die in drang vol ler Enge an ei nem In stru ment sa ßen und tap fer ihre Ok tav be rei che 
ver tei dig ten. Doch die Gren zen wa ren flie ßend; und es war ein Ver gnü gen, zu se hen,
wie rei bungs los die „Über grif fe“ in den be nach bar ten Be reich funk tio nier ten. Die 
Ur auf füh rung von Mayrs mun te rem Stück hat te mit iro nisch wir ken den Li nien, ei ner
fein sin ni gen Dy na mik und be rüh ren der Emo tio na li tät auch ei nen pop pi gen Char me,
und Eric Mayr freu te sich sicht lich über sei ne Mit spie le rin nen, die auf engstem Raum 
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Alle Hän de voll zu tun:
 Acht Ton künst ler-Pia nis tin nen und -Pia nis ten

des Re gio nal ver bands Hei den heim bei ih rem
Be ne fiz kon zert „Tas tis si mo“ zu guns ten

der neu en Flü gel der Frei en Wald orf schu le.
 Foto: Hans Pe ter Lei ten ber ger



pianistische Zaubereien vom Feinsten darzubieten verstanden. Tatjana Schneider und 
Dagmar Hascher boten eine südamerikanische Mischung aus Tristesse und leichtfü-
ßigem Charme mit „La Niñas“ aus Carlos Guastavinos „Tres Romances Argentinos“. 

Ein Le cker bis sen am Schluss war die „Pa ra phra se on Diz zy Gil le spies Man te ca“ für
zwei Kla vie re des ukrai ni schen Jazzpia nis ten Ni ko lai Ka pus tin. Man che Fi gu ren er in -
ner ten an kom ple xe Trom pe ten li nien mit afro-ku ba ni schen Ein flüs sen und Be bop-
An lei hen. Kris tin Geis ler und Eric Mayr glänz ten hier durch stim mi ges Zu sam men spiel
und De li ka tes se in An schlag und Phra sie rung. Ein be son de rer Knal ler war schließ lich
die 16-hän di ge Zug abe mit Al bert La vig nacs Ga lopp-Marsch mit rausch haf ten spät-
ro man ti schen Fi gu ren, die fast ar tis ti sche Fä hig kei ten vom En sem ble verlangten. Ein
herrlicher Spaß am Ende eines Flügel-Festes der besonderen Art.

Hans-Pe ter Lei ten ber ger (mit freund li cher Er laub nis der Hei den hei mer Zeitung)

Perlen der Kammermusik: Lehrerkonzert
Ludwigsburg Am Sonn tag, dem 19. April 2015, lud der Re gio nal ver band Lud wigs burg in Ko ope ra -

ti on mit dem Kul tur pro gramm „Kir chen kul tur“ zwei er Rem se cker Kir chen ge mein den
zu ei nem Kam mer mu sik abend ins Ge mein de haus in Remseck-Neckargröningen ein.

Zehn Künst le rin nen und Künst ler des Re gio nal ver ban des stell ten sich mit ih ren In -
stru men ten vor. Sie kom bi nier ten ihre In stru men te in ver schie de nen Stü cken und 
Sti le po chen, um in ers ter Li nie ih rem Schü ler kreis, aber auch ei nem in ter es sier ten
Pub li kum die Viel sei tig keit der Li te ra tur und der In stru men ten kom bi na tio nen vor zu -
stel len. Mit Jo hann Se bas ti an Bach be gan nen die Mit wir ken den ei nen gro ßen  Bo gen
zu span nen, der sich von Wer ken des Ba rock über Ro man tik und Spät ro man tik bis 
ins 20. Jahr hun dert bewegte, bis das Konzert wieder mit einer Triosonate von Bach
endete. 

Die meist von hei te rer Grund stim mung vor ge tra ge nen Wer ke zeig ten das hohe Ni veau
und En ga ge ment, mit dem die Mu si ke rin nen und Mu si ker ihre viel sei ti ge Tä tig keit
aus üben. Es mu si zier ten Be ne det ta Cos tan ti ni-Betz und Chris ti ne Höl zin ger (Vio li ne),
Tho mas He ckel (Kla vier), Ur su la Hörz-Grö ner und Shi ge ko Fu kui-Fau ser (Flö te), Ka rin 
Maack (Ge sang), Su san ne Rei kow (Vio lon cel lo), Iri na Schwert fe ger und Ulrike Walz
(Klavier) sowie Tilman Politz (Harfe).

Der Abend war „Per len der Kam mer mu sik“ ge wid met und be rei te te den Mit glie dern
des Re gio nal ver ban des sicht lich Freu de, was der freund li che Ap plaus des Pub li kums
ein drucks voll un ter strich. Mit ei ner Rose wur den die Mu si ke rin nen und Musiker
verabschiedet.

Chris ti ne Höl zin ger
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Im pres si on vom Leh rer kon zert im Re gio nal ver -
band Lud wigs burg: Be ne det ta Cos tan ti ni-Betz

und Chris ti ne Höl zin ger mu si zie ren eine So na te 
von Jean-Ma rie Le clair.

Foto: Achim Dürr



Begeisterndes Lehrerkonzert 
Rhein-Neckar/Mannheim Ein Kon zert ganz be son de rer Art fand Ende April im Bör sen saal der Mu sik schu le

Mann heim statt: Leh rer des Re gio nal ver ban des Rhein-Ne ckar prä sen tier ten hier ihr
Können.

Zu Be ginn des Kon zerts rich te te der stell ver tre ten de Vor stands vor sit zen de des ba -
den-würt tem ber gi schen Ton künst ler ver ban des Tho mas Jandl herz li che Grü ße von der
Ge schäfts stel le aus. Dann leg te das vier hän di ge Duo Da nie la Mül ler-Jung und Ste fa -
nie Wol ters mit drei Stü cken von Ser gej Rach ma ni now ei nen bril lan ten Ein stieg hin.
Tat ja na Worm-Sa woss ka ja gab eine le ben di ge, char man te Ein füh rung ih rer eben falls
sehr be ein dru cken den Rach ma ni now-Stü cke. Mit Ir me la Wag ner stell te sich ein erst
kürz lich ge wor be nes Mit glied mit ei nem Schu bert-Im promp tu so wie der weit grif fi gen
Cho pin-Etü de op. 10/1 vor. Si mo ne Kram pe prä sen tier te sich in dop pel ter Funk ti on:
Die Stu den tin der Opern schu le Mann heim sang drei Schu mann-Lie der, ein fühl sam
be glei tet von Bar ba ra Wit ter-Weiss, und riss dann als Ak kor deo nis tin und Sän ge rin in
Per so nal union die Zu hö rer in ei nem fet zi gen Pi az zol la-Tan go mit. Fet zig, tech nisch
per fekt und gleich zei tig sehr be rüh rend ge stal te ten Ma rie-Lui se und Christoph
Dingler, bekannt auch als The Twiolins, drei Crossover-Titel von Franz Cibulka,
Johannes Söllner und Aleksey Igudesman.

Nach der Pau se war man ge spannt auf das un be kann te „War schau er Kon zert“ (Fas -
sung für So lo kla vier) des bri ti schen Film kom po nis ten Ri chard Ad din sell, das Sora
Diet zin ger ein drucks voll dar bot. Phi lip pe Hu guet mim te in fünf „Chan sons gal li ar des“ 
von Fran cis Pou lenc schau spie le risch und sän ge risch vor treff lich die je wei li gen Cha -
rak te re. Bar ba ra Baun war ihm die idea le Part ne rin am Kla vier. Bar ba ra Wit ter-Weiss
zeig te als Re mi nis zenz an die Schu mann-Lie der ihre pia nis ti sche Sou ver äni tät in der
Be ar bei tung des Schu mann-Lieds „Wid mung“ von Franz Liszt. Sie schloss das Kon -
zert mit ei nem ei ge nen, mitreißenden Jazz-Arrangement des „Türkischen Marsches“
von Mozart ab.

Fa zit: Ein sehr ge lun ge nes, ab wechs lungs rei ches Kon zert auf höch stem künst le ri -
schem Ni veau für ein be geis ter tes Pub li kum! Dank an Bar ba ra Wit ter-Weiss für die
rei bungs lo se Organisation.

AW/Re gio nal ver band Rhein-Ne ckar
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Blu men für die TKV-Da men Sora Diet zin ger,
Ma rie-Lui se Ding ler, Si mo ne Kram pe, Bar ba ra
Baun, Ste fa nie Wol ters, Da nie la Mül ler-Jung,

Ir me la Wag ner und Bar ba ra Wit ter-Weiss (v.l.).
Foto: AW/Re gio nal ver band Rhein-Ne ckar



Aktivitäten unserer Mitglieder

Ausgezeichnete Kinderchor-Komposition
Kompositionspreis für Bernhard

Thomas Klein
Die Kom po si ti on „Schnee See“ für Kin der chor von TKV-Mit glied Bern hard Tho mas
Klein aus Kiß legg ge winnt ei nen Kom po si tions preis bei Sty ria Can tat – Fo rum für
Neue Chor mu sik. Die Preis ver lei hung und zu gleich Ur auf füh rung des Werks mit dem
Kin der chor der Volks schu le Wies un ter der Lei tung von Eve lyn Ha ben ba cher fand am
10. Fe bru ar 2015 beim Fest kon zert im Stefaniesaal in Graz statt. 

Ins ge samt wur den von ei ner sie ben köp fi gen Jury aus drei Kom po nis ten, drei Chor lei -
tern und ei nem Vor sit zen den neun Kom po si tio nen in den drei Ka te go rien Kin der chor,
Ju gend chor und ge misch ter Chor aus ge zeich net. „Schnee See“, ein Stück für Kin der -
chor (6–10 Jah re) lehnt sich an das be kann te Win ter lied „Lei se rie selt der Schnee“
von Edu ard Eben an und zeich net mit im pro vi sa to ri schen Elementen eine
stimmungsvolle Winterlandschaft.

Pres se mel dung/Ul ri ke Al brecht

Schö ner Er folg: Bern hard Tho mas Klein ge winnt Kom po si tions preis bei Sty ria Can tat für
„Schnee See“.  Foto: Chris ti ne Koch

Spiel, Spaß und Lernerfolge
Fünfte Klarinettentage

 auf Schloss Unteröwisheim
Am Sams tag, dem 3. Ja nu ar 2015, ver sam mel ten sich be reits zum fünf ten Mal mo ti -
vier te Kla ri net tis ten, um im schö nen Schloss Un ter öwis heim ge mein sam zu mu si zie -
ren. 22 Kin der, Ju gend li che und Er wach se ne wa ren Bet ti na Bei gel becks Ein la dung
ge folgt, und war te ten im Ge wöl be kel ler des Schlos ses ge spannt auf den Start schuss.
In ei ner gro ßen Ken nen lern-Run de wur de das Wo chen end pro gramm vor ge stellt, es
wur den ers te Kon tak te ge knüpft und rhyth mi sche Hür den über wun den. Nach ei nem
tol len Mit tag es sen begann dann auch schon der Einzelunterricht bei den beiden
Dozentinnen. 

Ne ben Bet ti na Bei gel beck un ter rich te te in die sem Jahr Ute Münch, Solo-Kla ri net tis -
tin der Stutt gar ter Phil har mo ni ker, die zum ers ten Mal bei den Kla ri net ten ta gen mit -
wirk te. Bei de Do zen tin nen küm mer ten sich den gan zen Sams tag im Un ter richt in di vi -
du ell um je den Kurs teil neh mer, wäh rend die übri gen Klari net tis ten in der Zwi schen zeit
die Ge le gen heit hat ten, im En sem ble oder für sich al lein zu üben. Nach dem Abend -
es sen for mier te sich das „gro ße En sem ble“, in dem alle mit spiel ten. In von zwei Pro -
ben (Samstag und Sonntag) wurden gemeinsam drei Stücke erarbeitet.

Am Sams tag abend er war te te die Kurs teil neh mer ein ganz be son de res High light:
Schau spie le rin Sil ke Karl be such te die Kla ri net ten ta ge und ent führ te uns ge mein sam
mit Ute Münch in die Grimm’sche Mär chen welt. Mit der Vor pre mie re von „Bru der
und Schwes ter – wenn das die Mut ter wüss te!“, ei nem mu si ka li schen Er zähl thea ter,
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in dem Kla ri net te und Schau spiel auf be ein dru cken de Wei se auf ein an der tref fen, 
be wie sen bei de Künst le rin nen, dass Mär chen nicht nur Kin der, son dern auch Er wach -
se ne fes seln kön nen (nä he re Informationen zum Projekt: www.theatervisavis.de).

Der Sonn tag stand nach ei nem aus ge wo ge nen Früh stück wie der ganz im Zei chen der
Mu sik. So wohl am Vor- als auch am Nach mit tag fan den Ein zel un ter richt und En sem -
ble pro ben statt. Ei ni ge Kurs teil neh mer hat ten für die Kla ri net ten ta ge ne ben den 
En sem ble no ten auch ein Stück für Kla ri net te und Kla vier mit ge bracht, das na tür lich
noch bei ei nem Kon zert am Sonn tag zur Auf füh rung ge bracht wer den soll te. Für die -
ses Vor ha ben wur den die Kla ri net tis ten von Kor re pe ti to rin Ma sayo Ta na ka-Skoc zowski 
in in ten si ven Pro ben un ter stützt. Am Kon zert abend kämpf ten Jung und Alt mit der
Ner vo si tät und be ob ach te ten an ge spannt, wie sich der Saal mit Freun den und Ver -
wand ten füll te. Doch so bald man mit dem Kla ri net ten spiel be gon nen hat te, war die
Auf re gung im Nu ver flo gen und alle meis ter ten ih ren Auf tritt mit Bra vour. Zu hö ren
wa ren Wer ke von Niels Wil helm Gade, Ro bert Schu mann, Ri chard Strauss, Max Re ger 
und ei ni gen an de ren. Her vor zu he ben sind zwei Tri os von Max Bruch: Hier wur den
Kla ri net te und Klavier von Jochen Peppel an der Bratsche ergänzt. Der Sonntag ende- 
te mit einem Spieleabend und gemütlichem Beisammensein. 

Die Zeit ver ging wie im Flug und ein tol les Wo chen en de ging lang sam dem Ende ent -
ge gen, als der Mon tag mor gen ge kom men war. Was jetzt noch auf dem Pro gramm
stand, war das gro ße Ab schluss kon zert am Nach mit tag. Hier für hat ten sich Tri os,
Quar tet te und ein Quin tett ge bil det, die den Mor gen für eine letz te Pro be mit Bet ti na
Bei gel beck und Ute Münch nutz ten. Wie schon in den Ta gen zu vor, wur de ne ben den
ei gent li chen Un ter richt sein hei ten wei ter hin flei ßig ge übt, was das gan ze Schloss mit
Mu sik er füll te. Für das Ab schluss kon zert wa ren er neut vie le El tern und Freun de nach
Un ter öwis heim ge kom men, und die Kurs teil neh mer zeig ten mit ei nem breit ge fä cher -
ten Re per toire, was sie in den letz ten Ta gen ge lernt hat ten. Vom ein fa chen Volks lied -
chen über Mo zart, Tschaikowsky und Grieg bis hin zu Janis  Joplin war für jeden
Geschmack etwas dabei. 

Zu sam men fas send wa ren die Kla ri net ten ta ge in Un ter öwis heim wie der ein vol ler 
Er folg. Je der hat te viel Spaß, traf net te Men schen, wur de ku li na risch ver wöhnt und
lern te ne ben bei eine Men ge von den Do zen tin nen wie auch Kurs kol le gen. Wir freu en
uns schon auf das nächs te Mal und hof fen auf vie le neue Ge sich ter, die mit uns 
mu si zie ren möch ten. Am Ende steht ein gro ßes Dan ke schön: an Bet ti na und Ute, die
en ga giert bis zur Er schöp fung un ter rich tet ha ben; an Ma sayo, die ge dul dig und stets
gut ge launt den gan zen Tag Kla vier ge spielt hat; und an un se ren be son de ren Gast 
Sil ke Karl, die uns mit Ute einen märchenhaften Abend beschert hat. Danke!

Si mo ne Wolff
Nächs ter Ter min: 5. bis 7. Ja nu ar 2016, In for ma tio nen un ter www.bettina-beigelbeck.de
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Gut ge laun te Kla ri net tis tin nen
 und Kla ri net tis ten auf Schloss Un ter öwis heim.

Foto: pri vat

http://www.bettina-beigelbeck.de


Neue Akzente aktueller Klangkunst
Konzert mit dem Orchester

 der Musikschule Sedelmayr
Zeit-Räu me schaf fen im Ge den ken, ver schwie ge ne Wor te in mu si ka li scher Tie fen -
struk tur aus drü cken, Vi sio nen neu er Klang kunst im Zu sam men spiel von Kom po si ti on
und In ter pre ta ti on im Hier und Jetzt neu er Ur auf füh run gen aus le ben – dies ist die
zen tra le Bot schaft ei nes au ßer ge wöhn li chen Er eig nis ses: ei ner Or ches ter-Mes se von
Kat ja na Sedelmayr im Gewand innovativer Klangdimensionen.

Mit „Hom ma ge I“ er öff net das Or ches ter der Mu sik schu le Se del mayr aus Au len dorf
das von Ur auf füh run gen durch setz te Pro gramm – und es scheint, als wür de die se 
far ben rei che Ein gangs mu sik das Por tal des Got tes hau ses öff nen und die Kir chen be -
su cher von Nah und Fern in kraft vol lem Klang strom be grü ßen. Es ist, als wür de die
So lis tin Kat ja na Se del mayr nach ei nem klang lich ein zig ar tig ge lun ge nen Gi tar ren so lo
die Zeit an hal ten, als sie zu ih rem neu ge bo re nen In stru ment „Kat ja na RO BE RAL“
greift, wel ches an die sem Abend erst mals öf fent lich erk lingt. Mäch ti ge Klang kas ka -
den und dif fer en zier te Tril ler va ria tio nen er fül len das Kir chen schiff in ei ner Art und
Wei se, dass sich der eine und an de re fragt, ob es denn mög lich ist, dass die se Klän ge 
von den Na tur tö nen ei nes ein zi gen Ak kor de ons er zeugt wer den – Man möch te von 
ei nem be we gen den Hör er eig nis spre chen, denn was die pro mo vier te Künst le rin aus -
zeich net, ist ihre ein zig ar ti ge, aus der sub ti len Ar ti ku la ti on in ter pre ta to ri scher Details
wachsende Ausdrucksintensität in unmittelbarer Verbundenheit mit dem Instrument,
dessen elegantes, vieldimensionales Klangbild verblüfft. 

Jo hann Se bas ti an Bach in auf füh rungs prak tisch sou ve rän ver an ker ter fein glied ri ger
Klang spra che: In stru ment und In ter pre tin tre ten in lan gem Atem lang sam schrei ten -
der Sät ze me di ta tiv ge bets ar tig hin ter die Mu sik zu rück und stei gen all mäh lich in
spiel tech ni sche Hö hen bril lie rend-prä lu die ren der Vir tuo si tät und trans pa ren ter Fu gen -
kunst auf, im Zu sam men spiel mit den an ders ar ti gen Klang far ben das dy na mi sche 
Po ten zi al ei ner So lis tin aus brei tend, wie sie nicht nur Musik erlebbar werden lässt,
sondern ‚Musik als Leben’ vermittelt.

Im wei te ren li tur gi schen Ver lauf des Hom ma ge-Werkzyklus’ ge winnt die Mu sik an
Dra ma tik; es ist zwei fel los jene Spra che und In ten si tät der Ur auf füh rung von „Hom -
ma ge III“, wel che dem Ge den ken an den 1983 in En gen ver stor be nen Kom po nis ten
Her mann Am bro si us ge wid met ist, der mit dem mu si ka li schen Schaf fen des Ehe paars 
Al fred und In grid Se del mayr sehr ver bun den war und dem Or ches ter der Se del mayr-
Mu sik schu le in Au len dorf meh re re Wer ke ge wid met hat. Ver hal te ne, in sich ge kehr te,
kla re me lo diö se Ent wic klungs strö me mit weich mat tier tem klang li chem Un ter grund
zei gen eine Fa cet te ei nes En sem bles von Or ches ter spie lern, die an die sem Abend mit 
be we gen den neu en Klang bil dern her vor tre ten; an der Spit ze Ingrid Sedelmayr, die im
Verlauf von Hommage I-III immer wieder an anderen Instrumenten zu hören ist. 
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Am 7. März spiel te das Or ches ter
 der Mu sik schu le Se del mayr in der Pfarr kir che

St. Mar tin in Au len dorf
Ba roc kmu sik und Ur auf füh run gen neu er Mu sik.

Foto: Wolf gang Kehr le



Bis zum Schluss bleibt sie er hal ten, jene er grei fen de Dra ma tik, wie sie im Ge den ken
eine mu si ka lisch aus for mu lier te Ver bin dung zu Her mann Am bro si us und Al fred Se -
del mayr fin det und sich schließ lich in neu en Um lauf bah nen in har mo ni schen Klang -
strö men auf löst, die in im mer wie der neu er Wahr nehms in ten si tät des ver tie fen den
liturgischen Verlaufs ins Licht führen.

(lu)

Erfolg für Stuttgarter Jugendorchester
Die Telemänner gewinnen Preis bei

Europäischem Musikfestival
Beim Eu ro päi schen Mu sik fes ti val für die Ju gend im bel gi schen Neer pelt er reich te das 
Ju gend-Ba ro ckor ches ter Die Te le män ner der GE DOK Stutt gart ei nen zwei ten Preis in
der Ka te go rie Streich en sem bles/Sin fo nie or ches ter. Die 23 jun gen Mu si ker der Te le -
män ner wa ren ei nes von 82 En sem bles aus der gan zen Welt, die am ers ten Mai-
Wo chen en de beim Eu ro päi schen Mu sik fes ti val für die Ju gend an tra ten, um sich in
Ver brü de rungs kon zer ten und Wer tungs spie len zu prä sen tie ren. Die rund 3500 jun gen 
Mu si ker brach ten viel Le ben in die Stadt Neer pelt mit sei nen 12.000 Ein woh nern –
in zahl rei chen öf fent li chen Kon zer ten, Works hops und Pa ra den. „Wir sind alle sehr
zu frie den mit dem Er geb nis, denn in die sem Wett be werb wir ken vie le hoch ka rä ti ge
En sem bles aus der gan zen Welt mit. So war für uns nicht nur das er folg rei che Wer -
tungs spiel ein Ge winn, sondern auch die Konzerte anderer Ensembles, die wir selbst
besuchten“, so Leiterin Steffi Bade-Bräuning.

Die Te le män ner bie ten noch freie Plät ze für ihr kom men des Pro jekt im Juni mit ei -
nem Kon zert auf Schloss So li tu de. In ter es sen ten wen den sich an die Lei te rin Stef fi
Bade-Bräu ning, ba des tef fi@ya hoo.com, Telefon 0711 8064019. 

Pres se mel dung/Ul ri ke Al brecht

Messe von Alexander Presuhn neu entdeckt
Aufführung beim Deutschen

Evangelischen Kirchentag
Der aus Graz stam men de Mu si ker Alex an der Pre suhn (1870–1950) war von 1900 bis 
1935 am Stutt gar ter kö nig li chen Hof- und spä te ren Lan des thea ter zu nächst Kon zert -
meis ter, dann Solo-Brat scher und die längs te Zeit Mu sik di rek tor in der Zu stän dig keit
für die Büh nen mu si ken beim Schau spiel. Ei ni ge sei ner Büh nen mu si ken aus den
1920er und 1930er Jah ren sind in der Hand schrif ten ab tei lung der Würt tem ber gi -
schen Lan des bi bli othek in Stutt gart er hal ten ge blie ben. Das um fang reich ste dort
noch auf zu fin den de Werk ist aber Presuhns „Messe C-Dur“ für Chor und Orchester.

Nicht nur, dass man das ge sam te Auf füh rungs ma te ri al in his to ri scher Form in den
Hän den hal ten und ge spannt da rin blät tern kann, man sieht den No ten auch an, dass 
die „Mes se C-Dur“ nicht nur ein mal da raus ge spielt wur de. Kom po niert für acht stim -
mi gen Chor und Or ches ter im Jahr 1915, ist der Chor satz nur im „Sanctus“ wirk lich
acht stim mig no tiert, alle ande ren Stimm tei lun gen sind je Stimme in ei nem No ten-
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Ge ne ral pro be im Wohn wa gen: Die Te le män ner 
im bel gi schen Neer pelt. Foto: GE DOK Stutt gart



sys tem zwei stim mig no tiert. Beim Chor part fällt auf, dass er gut von ei nem Lai en chor
rea li sier bar ist, was nicht heißt, er sei an spruchs los. Der Or ches ter part ist hin ge gen 
so kom plex, dass er zwei fels frei ei nem Or ches ter aus pro fes sio nel len Mu si kern vor be -
hal ten blei ben muss. Auch hier fin den sich in den Strei cher stim men häu fig Tei lun gen 
zu je zwei Stim men. Ge sangs so lis ten sind in die ser Mes se nicht vor ge se hen. Die 
Ver mu tung liegt also sehr nahe, dass Pre suhn hier für eine vor ge ge be ne Be set zung
ge schrie ben und die je wei li gen Mög lich kei ten der Musizierenden nicht nur gut kannte 
sondern auch bei der Komposition immer scharf im Blick hatte.

Vor ga ben „von au ßen“ kom po si to risch zu er fül len, war ihm in sei ner Funk ti on als 
Mu sik di rek tor ja be stens ver traut. Die Or ches ter be set zung bleibt mit Holz blä sern,
zwei Trom pe ten, zwei Hör nern und Strei chern über schau bar. Die Ur auf füh rung ist für
den 22. April 1916 im Eber hards dom in der Stutt gar ter Kö nig stra ße do ku men tiert.
Gleich am nächs ten Tag fand eine wei te re Auf füh rung statt, und im fol gen den Jahr
1917 be kam man die Mes se am 8. April, am 25. Sep tem ber und dann noch ein mal
am 25. De zem ber zu hö ren. Das alte, in der Lan des bi bli othek er hal te ne No ten ma te ri -
al wäre zwar un ter grö ß ten Schwie rig kei ten noch ein setz bar, es ist aber eher in der
Hin sicht eine Gold gru be, als alle hier vor ge stell ten Ein tra gun gen den No ti zen flei ßi ger 
Hän de ent stam men, die die Da ten hand schrift lich in das No ten ma te ri al ein ge tra gen
und uns da mit über lie fert ha ben. Darüber hinaus dient genau dieses autographe
Material nun als Grundlage für neues Aufführungsmaterial.

Der zeit ent steht dank der Frei ga be durch die Würt tem ber gi sche Lan des bi bli othek,
dank der Evan ge li schen Kir chen ge mein de Stutt gart-Hes lach, ih rer Kan to rin Ga brie le
De gen hardt und flei ßi gen Mit ar bei tern neu es, mit Com pu ter ge schrie be nes No ten ma -
te ri al, das zur Wie der auf füh rung von Alex an der Pre suhns „C-Dur-Mes se“ 100 Jah re
nach ih rer Kom po si ti on ein ge setzt wer den soll. Die Auf füh rung fin det an läss lich 
des Deut schen Evan ge li schen Kir chen tags am 5. Juni 2015 in der Matthäuskirche 
in Stuttgart zum Feierabendmahl um 18.00 Uhr statt. 

„Die Er stel lung der neu en No ten ist sehr viel Ar beit“, ge steht Frau De gen hardt, be -
tont aber, wie sehr sie bei der Ar beit be wun de re, dass die Vor la ge nicht nur satz tech -
nisch über zeu gend ge macht sei (eine ein zi ge Quint par al le le sei ihr be geg net, er wähnt 
sie mit ei nem Schmun zeln), der No ten text sei in sei ner hand schrift li chen Dar stel lung
und im Rah men sei nes doch be trächt li chen Um fangs (fast) frei von Schreib feh lern.
Die dazu nö ti ge Konzentrationsleistung bewundere sie sehr. 

Dass den Chor part bei der Auf füh rung am 5. Juni 2015 die Öku me ni schen Chö re
Hes lach über neh men wer den, mag im Sin ne der Ent ste hungs ge schich te des Wer kes
sein. Schon im Jahr 1915 ging es sehr öku me nisch zu, als der Pro tes tant Pre suhn 
ge be ten wur de, eine ka tho li sche Messe zu schreiben.
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35 Jah re lang war Alex an der Pre suhn
(1870–1950) am Stutt gar ter kö nig li chen

 Hof- und spä te ren Lan des thea ter tä tig,
 die längs te Zeit als Mu sik di rek tor.

 Foto: pri vat



Im Herbst er scheint in der Rei he „Mu sik in Ba den-Würt tem berg Jahr buch 2015,
Band 22 der Ge sell schaft für Mu sik ge schich te in Ba den-Würt tem berg“ (Stru be Ver lag 
Mün chen) ein aus führ li cher Ar ti kel über Le ben und Werk von Alex an der Pre suhn. 
Ne ben der nun er klin gen den Mes se und ei ni ger sei ner Büh nen mu si ken geht es da
auch um sei ne Kam mer mu sik und vor al lem um die Bratschen-Konzerte, die er
geschrieben hat.

Ger hardt Löff ler

Stimme – Interpretation – Bewegung
Sommerkurs in Ettlingen Jähr lich ver an stal tet die Sop ra nis tin und Ge sangs päd ago gin Hel ga Sey boldt (Ge -

sang/Stimm bil dung) ge mein sam mit dem Pia nis ten Tho mas Sey boldt (Kla vier/Lied ge -
stal tung) und der Tanz- und Be we gungs the ra peu tin Da niel le Pe ter (Frank lin-Me tho de) 
ei nen Som mer kurs für Stim me, In ter pre ta ti on und Be we gung in Ett lin gen. 2015 fin -
det der Kurs vom 1. bis 6. Au gust in Ett lin gen statt. Er rich tet sich an Sän ger/in nen,
die ihre ge sangs tech ni schen Kennt nis se er wei tern und Lied li te ra tur er ar bei ten wol len; 
an Pia nist/in nen, die sich für Lied be glei tung und Zu sam men spiel in ter es sie ren; an
Lied du os sowie Chorsänger/innen, die ihre stimmlichen Fähigkeiten weiter entwickeln 
wollen. 

Die zir ka 15 Teil neh mer/in nen er war tet ein täg li ches Warm-up nach der Frank lin-
Me tho de®, da nach Ein zel un ter richt in Ge sang, Stimm bil dung in der Grup pe, 
Un ter richt in Lied ge stal tung für Sän ger/in nen und Pia nist/in nen (So lo lie der, Du et te,
Ter zet te), au ßer dem ge mein sa me Chorproben und ein Abschlusskonzert. 

Die Do zen ten sind er fah re ne Mu si ker und Päd ago gen: Hel ga Sey boldt lei tet seit 1992 
Kur se für Vo kal- und Kam mer mu sik in Frank reich und Deutsch land. Sie stu dier te
Schul mu sik und Ge sang an der Mu sik hoch schu le in Karls ru he. Als Do zen tin an  
der Päd ago gi schen Hoch schu le Karls ru he sam mel te sie rei che Un ter richts er fah rung. 
Tho mas Sey boldt ist So lo re pe ti tor und Do zent für Lied ge stal tung an den Mu sik-
hoch schu len in Stutt gart und Lü beck so wie künst le ri scher Lei ter der Kon zert rei he
schu ber tia de.de. Die Ju ris tin und di plo mier te Tanz- und Be we gungs the ra peu tin Da -
niel le Pe ter lei tet Kur se für Er wach se ne, Kin der und Men schen mit Be ein träch ti gung. 
Sie ist Be we gungs päd ago gin nach der Frank lin-Me tho de® mit Ba sic-Di plom. Die
Frank lin-Me tho de® ist eine be le ben de, leicht durch führ ba re und ef fek ti ve Be we gungs -
ar beit. Mit hil fe von Ima gi na ti on lernt man die Span nungs ver hält nis se des Körpers 
positiv zu verändern. Man atmet freier, und das neue Körpergefühl unterstützt die
künstlerische Expressivität.

Pres se mel dung/Ul ri ke Al brecht
In for ma ti on / An mel dung: Hel ga und Tho mas Sey boldt, 
Te le fon 07243 15420 (AB), E-Mail: helga.seyboldt@schubertiade.de.
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Som mer kurs in Ett lin gen
 Foto: pri vat
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Improvisieren – aber wie? 
Workshop für

 musikalische Improvisation
Vom 16.–18. Ok to ber 2015 bie ten der Ber li ner Fa got tist und Flö tist Mar kus Frie mel
und die Ham bur ger Cel lis tin Kri scha We ber ei nen Work shop für mu si ka li sche Im pro vi -
sa ti on im Flü gel raum in Dach tel (Ge mein de Aid lin gen) an, rund 35 km west lich von
Stutt gart, im Hecken- und Schlehengäu. 

Für die sen Kurs sind In stru men ta list/in nen
und Sän ger/in nen ein ge la den, das Mu si zie ren
durch die Im pro vi sa ti on auf eine neue Art zu
ent de cken. Die fol gen den The men ste hen auf
dem Pro gramm:  Wege für ei nen Ein stieg in
die Im pro vi sa ti on, Klang ex per imen te, Solo-,
Duo- und Grup pen im pro vi sa ti on, Kon zep te
und Re geln,  Freie Im pro vi sa ti on, Im pro vi sa ti -
on zu Tex ten und Bil dern, In te gra ti on von Im -
pro vi sa ti on in den mu si ka li schen All tag u.v.m.
Ideen und Anregungen der TeilnehmerInnen
sind willkommen. 

Ziel des Kur ses ist es, über viel fäl ti ges Ex pe ri-
men tie ren eine ei ge ne im pro vi sa to ri sche Pra xis 
zu ent wi ckeln. Eine mu si ka li sche Be rufs aus -
bil dung ist kei ne Vor aus set zung.  Jede/r, der
gern Mu sik macht und mit Im pro vi sa ti on 
ex per imen tie ren möch te, kann teil neh men. 
Im Flü gel raum ste hen ein Flü gel, ein Ak kor de on,
ein Cel lo und eine Gi tar re zur Ver fü gung. 
Bit te na tür lich ei ge ne In stru men te mit brin gen! Der Kurs ort Flü gel raum be fin det sich
in Nähe ei nes Na tur schutz ge bie tes, wel ches in den Pau sen zum Spa zie ren ge hen 
ein lädt. Über nach tun gen in ei ner nahe gelegenen Pension können arrangiert werden.
Anmeldeschluss ist der 30. September.

www.flue gel raum.de/Ul ri ke Al brecht
In for ma ti on/An mel dung: flü gel raum, Chris tia ne Ma rusch ka Has sel mei er, 
Tel. 07056 9264869, E-Mail info@flue gel raum.de, www.flue gel raum.de     
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Im pro vi sa tions kurs im in spi rie ren den Am bien te 
des „flü gel raums“: mit Kri scha We ber (Cel lo)

und Mar kus Frie mel (Flö te und Fa gott).
 Fo tos: pri vat



Original, originell, einzig
Erste Deutsche Stubenjazz Combo Rund um den Trom pe ter Mi cha el T. Otto hat sich vor ei ni gen Jah ren ein En sem ble

for miert, das den et was sper ri gen Na men Die Ers te Deut sche Stu ben jazz Com bo
trägt: ein ein zig ar ti ges En sem ble von ho her mu si ka li scher Qualität und Originalität.

Aber was in al ler Welt ist Stu ben jazz? Es ist kein Jazz, ob wohl Jaz zi ges im mer wie der
deut lich ank lingt. Es ist auch kei ne Stu ben mu si, ob wohl die Po sau ne manch mal nach 
ei ner brünf ti gen Kuh klingt und sich al ler lei As so zia tio nen zur Folk lo re auf drän gen.
Stu ben jazz fu sio niert tra di tio nel les deut sches Volks lied gut mit den Klän gen des 21.
Jahr hun derts: mit Ele men ten aus Jazz, der bra si lia ni schen Mu sik, der Avant gar de, der 
Klas sik und al len mög li chen und un mög li chen an de ren Sti len. So un ge wöhn lich wie
das Re per toire ist auch die Be set zung des sechs köp fi gen En sem bles: Die wun der-
vol le, schnör kel lo se Stim me von Ju nia Vent wird be glei tet und un ter stri chen von
leicht fü ßi gen Läu fen am Knopf griff ak kor de on des Ha rald Oe ler, von gra zi ös ge zupf ten 
Bass sai ten des Hei ner Merk, tief grün di gen Po sau nen tö nen des Uli Bi netsch und vom
sat ten, coo len Klang des Kuhlohorns Michael T. Ottos. Johannes Deffner setzt mit
seiner Gitarre entsprechende dynamische Akzente.

Die Stu ben jazz-Com bo de bü tier te 2009 mit ih rer CD „Stu ben jazz“ beim re nom mier -
ten La bel Bel la Mu si ca. Im sel ben Jahr wur de sie für den Neu en Deut schen Jazz preis
2010 no mi niert und 2013 für den „cre ol“ Wett be werb. Wich ti ge Sta tio nen des En -
sem bles wa ren das Jazzfes ti val in Frei burg, das Toll haus in Karls ru he, die Un ter fahrt
in Mün chen so wie der Jazzclub G-Flat in Ber lin. Lust und Kön nen, Fan ta sie und
Krea ti vi tät, Ein falls reich tum und Dy na mik prä gen die Kon zer te der Stu ben jazz-Com -
bo. – Zu hö ren (in Trio be set zung) am 5. Juni um 20 Uhr im Rat haus in Hag nau am
Bo den see, am 6. Juni um 20 Uhr bei ars mu si ca in Mün chen und am 7. Juni gleich
zwei Mal: um 12 Uhr im Klei nen Thea ter in Mün chen-Haar und um 20 Uhr im Café
Eu len spie gel in Was ser burg. Wei te re Ter mi ne und In for ma tio nen: www.stubenjazz.de.

Pres se mel dung/Ul ri ke Al brecht
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Ori gi nel le Mu sik fu si on: Stu ben jazz
Foto: Künstler

http://www.stubenjazz.de


Noten, Bücher & CDs unserer Mitglieder

Musik zum Träumen
„Encore!“: Cello-Zugaben mit

Alexandra Netzold
Wenn das Pub li kum gar nicht mehr auf hö ren will mit Klat schen, Bra vo-Ru fen und
Stan ding Ovat ions, dann spä tes tens ist die Zeit ge kom men für die Zug abe. Soll der
um ju bel te Vir tuo se noch ein mal ei nen der ge ra de ge hör ten bar ba risch schwe ren Kon -
zert-Sät ze zum Be sten ge ben Nein, er ist jetzt müde. Des halb: Kurz muss es sein.
Und ein mal ganz al lein soll er spielen fürs Publikum.

„En co re!“, Zug abe, heißt die ak tu el le CD der Cel lis tin Alex an dra Net zold, die die se
Tra di ti on zum An lass nahm, Lieb lings me lo dien für Cel lo auf ei nem Platz zu ver ei nen.
Es sind al ler dings kei ne Solo-Zug aben, son dern sie eig nen sich als Nach schlag für
Kam mer mu sik aben de. Sie lässt sich näm lich am Kla vier von der ein fühl sa men Bri git -
te Be cker be glei ten. Ori gi nal-Cel lo-Hits wie „Der Schwan“ aus Saint-Saëns’ „Kar ne val 
der Tie re“ oder Fau rés „Ber ceu se“, aber auch die eher un be kann ten „Trois piè ces“
von Nad ja Bou lan ger fin den sich auf der CD eben so wie eine Men ge Be ar bei tun gen so 
manch ei nes Klas sik-Ever greens: Rach ma ni nows „Vo ca li se“ oder Schu manns „Träu -
me rei“. Ja, vor al lem me lo diö se Cha rak ters tü cke gibt’s hier auf die Oh ren. Alex an dra
Net zolds Han ni bal-Fa gno la-Cel lo, Bau jahr 1910, wird zum klang schwel gen den, 
me lan cho li schen Sän ger. Eine schö ne Zu sam men stel lung aus ver träum ten Stü cken –
mit Schma ckes und Herz ge spielt. Die CD eig net sich auch her vor ra gend als Geburts-
tagsgeschenk für junge, spielfaule Cello-Schüler, die ein bisschen zum Üben moti-
viert werden müssen. 

Ver ena Gro ß kreutz
Alex an dra Net zold/Bri git te Be cker: En co re!, Sa cral  (SACD9237)

Sehr melancholisch!
Roger Gehrig singt und spielt

„Lieder von Licht und Schatten“
Der be rühm tes te Sin ger-Songwri ter al ler Zei ten dürf te Bob Dy lan sein. Aber die eng -
lisch spra chi ge Tra di ti on der Sän ger-Tex ter-Kom po nis ten reicht weit zu rück: Bis ins
eli sa bet ha ni sche Zeit al ter zu John Dow land, dem eng li schen Or pheus mit der Lau te.
Dow land war ein Me lan cho li ker wie er im Bu che steht, stets ver sun ken in die Ver -
gäng lich keit al les Ir di schen. In sei nen wich tigs ten Wer ken ge ben sich des halb Dun -
kel heit, Trau er und To des sehn sucht die Hand. Sei ne Lie der wa ren sehr er folg reich
und wur den als „Ver mäh lung von Mu sik und sü ßer Poe sie“ ge fei ert. Dow land hat’s
auch dem jun gen Stuttgarter Tenor und Gitarristen Roger Gehrig, geboren 1987, 
angetan. 

„Lie der von Licht und Schat ten“ nennt er des halb sei ne neu es te CD, auf der er 
Dow lands Ver gäng lich keits poe sien nach spürt und ihr Wer ke an de rer Kom po nis ten 
ge gen über stellt: etwa Welt schmerz-Lie der des fran zö si schen  Dow land-Zeit ge nos sen
Adrien le Roy. Klar dür fen auch Lie der aus Franz Schu berts düs te rer „Win ter rei se“ –
„Die Ne ben son nen“ und „Der Leiermann“ – nicht fehlen. 
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Gut, dass Geh rig nicht nur über ge schmei di ge Stimm bän der ver fügt, son dern auch
ein tol ler Gi tar rist ist. So kann er sein Lie der pro gramm mit ein paar nicht we ni ger 
me lan cho li schen In stru men tal-In ter mez zi von Schu bert-Zeit ge nos sen kon tras tie ren:
Va ria tio nen von Jo hann Kas par Mertz und ei nem So na ten-An dan te von Anton Diabelli. 
Schön!

Ver ena Gro ß kreutz
Ro ger Geh rig: Lie der von Licht und Schat ten. Karl klang (kk 14004)

Fantasievolles (nicht nur) für Kinder
Beliebte „Klaplu“-Stücke,

 jetzt auch zum Hören
„Kla plu“, kurz für „Kla vier plus ...“, ist eine Samm lung von zehn Stü cken des Kom -
po nis ten Bern hard Tho mas Klein für Un ter richt, Kon zert und Per for man ce, die mit
ma le ri schen Ti teln und Tex ten so wie bild haf ten Spiel an wei sun gen die Krea ti vi tät und
den Spaß am Mu si zie ren för dern wol len. Va ria ble Be set zun gen sind eben so mög lich
wie das Zu sam men spiel von Schü lern mit un ter schied li chem Lei stungs stand. Die
Kom po si tio nen re gen zum krea ti ven Um gang mit Spra che, Klang, Be we gung, Ge stik
und Mi mik an, eben so for dern sie zu künst le ri schem Ar bei ten mit Far ben, Ma te ria -
lien, Stof fen und Kos tü men he raus. Sie kön nen aber auch die Grund la ge für Im pro vi -
sa ti on und sze ni sches Ge stal ten bil den: Sie können zu ausschweifenden
Klanggeschichten und zum Musiktheater weiter entwickelt werden. 

Zu den be lieb ten „Kla plu“-No ten für alle Mu sik schul in stru men te gibt es nun auch
eine CD mit der jun gen Sop ra nis tin und Cel lis tin Jo se phi ne Klein. Die ta len tier te Sän -
ge rin ent wi ckelt auf der CD ein wei tes Klang spek trum von in ni ger Schlicht heit („Der
ver träum te Pin guin“) über ly ri schen Ha bi tus („Im Re gen“) und orien ta li schen Im pe -
tus („La ger feu er ge schich ten“) bis zu opern haf ter Dra ma tik („Die Eis Prin zes sin“). An
den Key bo ards und an der Tuba ist der Kom po nist sel ber zu hö ren. Die Auf nah men
ent stan den im Red Couch Tons tu dio in Pforz heim. Hör bei spie le gibt es auf der neu
ge stal te ten Web si te www.klaplu.de, wo man die CD auch bestellen kann.

Pres se mel dung/Ul ri ke Al brecht
Bern hard Tho mas Klein: Kla plu, ach mu sik (ACH1135)

Aus blick
Aus Platz grün den kön nen in die sem Heft lei der nur drei CDs vor ge stellt wer den – weit we ni ger, als in den letz ten Wo chen in der
Re dak ti on ein ge gan gen sind. In der nächs ten Aus ga be des „ton künst ler-fo rums“ (Sep tem ber 2015) sol len dann eine gan ze Rei he 
wei te rer span nen der Neu er schei nun gen un se rer Mit glie der vor ge stellt wer den, dar un ter: „Ar gen tum et Au rum – Mu si cal Trea su res 
from the Ear ly Habs burg Re nais san ce“ mit Marc Le won und dem En sem ble Leo nes; „Mu sik am Hofe zu Carls ru he“ mit Kirs tin
Ka res und dem Karls ru her Ba ro ckor ches ter; „Im bit te ren Men schen land – Lie der von Mar ga re te Schwei kert“, eine Ko ope ra ti on
der GE DOK Karls ru he mit dem SWR, mit Bern hard Berch told (Te nor) und Je an net te La-Deur (Kla vier); „Lie der und Arien aus
Dres den“ so wie „Franz Schu bert – Ent de ckun gen und Be ar bei tun gen“, zwei von Joachim Draheim konzipierte CDs, beide mit
dem Tenor Martin Nagy sowie weiteren Mitwirkenden.

Ul ri ke Al brecht
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Ter mi ne

Juni
Do, 4.6. bis So, 7.6.15 Fort bil dung kur se des TKV-BW, Bun de aka de mie Tros sin gen

Fr, 5.6.15 nmz Re dak tions schluss

Juli
Sa, 4.7.15 Mit glie der ver samm lung TKV-BW, Mu sik hoch schu le Stutt gart

So, 26.7.15, 24 Uhr Ju gend wett be werb des TKV-BW, An mel de schluss 
(Ein gang beim Ton künst ler ver band, Ker ner stra ße 2A, Stutt gart)

Au gust
Mi, 5.8.15 ton künst ler-fo rum #98 Re dak tions schluss

Mi, 5.8.15 nmz Re dak tions schluss

Sep tem ber
Sa, 5.9.15 nmz Re dak tions schluss

Ok to ber
Mo, 5.10.15 nmz Re dak tions schluss

Sa, 10.10. bis So, 11.10.15 Ju gend wett be werb des TKV-BW in den Fä chern Kla vier, Strei cher und 
Strei cher-Kam mer mu sik, Mu sik hoch schu le Stutt gart

November
Do, 5.11.15 ton künst ler-fo rum #99 Re dak tions schluss

Mo, 5.11.15 nmz Re dak tions schluss

De zem ber
Sa, 5.12.15 nmz Re dak tions schluss

Sa, 5.12.15, 17 Uhr Ju gend wett be werb des TKV-BW, Preis trä ger kon zert
Au gus ti num Stutt gart, Flo ren ti ner Stra ße 20, 70182 Stutt gart-Rie den berg

Do, 10.12.15, 19 Uhr Ju gend wett be werb des TKV-BW, Preis trä ger kon zert
Kreis spar kas se Ess lin gen, Bahn hofstr. 8, 73730 Ess lin gen, Kro nen saal

– Alle An ga ben ohne Ge währ –
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Adressen

Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg
Geschäftsstelle
Ton künst ler ver band Ba den-Württ. e.V.
Ker ner stra ße 2A, 70182 Stutt gart
Te le fon: 0711  2 23 71 26
Fax: 0711  2 23 73 31
E-Mail: info@dtkv-bw.de
Geschäftsführer
Ec khart Fi scher
Bä ren wie sen weg 21, 73732 Ess lin gen
E-Mail: gf@dtkv-bw.de
Sekretariat Geschäftsstelle
Mo ni ka Küb ler
Te le fon: 0711  2 23 71 26
Fax: 0711  2 23 73 31
E-Mail: se kre ta ri at@dtkv-bw.de

Vor stands mit glie der
Vorstandsvorsitzender
Cor ne li us Haupt mann
Stoßä ckerstr. 124, 70563 Stutt gart
Te le fon: 0711  9 01 86 60
E-Mail: sa ra stro@web.de
Stellvertretender Vorstandsvorsitzender
Tho mas Jandl
Rohr ho fer stra ße 36 d, 68219 Mann heim
Te le fon: 0621  89 48 08 
E-Mail: tho mas.jandl@gmx.de
Re fe rat: Sat zung, Ver trä ge

Beisitzer im Vorstand
Prof. Pe ter Buck
Am Son nen weg 63, 70619 Stutt gart
Te le fon: 0711  47 37 72
E-Mail: r.h.brand ner@t-on li ne.de
Re fe rat: Ju gend wett be werb
Ma rie-Lui se Ding ler
Post fach 120401, 68055 Mann heim
Te le fon: 0621  1685293
Mo bil: 0163  4749004
E-Mail: ma rie@thet wio lins.de
Ref.: Kar rie re pla nung und Be rufs ein stieg
Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231  2 61 13
Fax: 07231  2 80 93 99
Mo bil: 0175  5 18 32 08
E-Mail: emh@sthc.de
In ter net: www.mu sik-pae da go gin.de
Ref.: Kon fe renz der Re gio nal vor sit zen den

... Bei sit zer im Vor stand
Ek ke hard Hes sen bruch
Ess lin ger Str. 38, 73650 Win ter bach
Te le fon: 07181  4 35 49
Fax: 07181  60 50 58
E-Mail: hes sen bruch@cel lo welt.de
Re fe rat: Mu si ka li sche Bil dungs po li tik
Ver ena Kö der
Mühl weg 10, 73433 Aa len
Mo bil: 0178  7 90 77 51
E-Mail: v.koe der@gmx.de
Re fe rat: Öf fent lich keits ar beit, 
Print me dien, In ter net und So ci al Me dia
Ge fi on Land graf-Mauz
Holz wie senstr. 18, 72127 Kus ter din gen
Te le fon: 07071  36 00 62
Fax: 07071  36 95 92
E-Mail: quer floe te@og ni land.de
Re fe rat: Län der über grei fen de Kon tak te

Ju gend bil dung
Prof. Hans-Pe ter Stenzl
Tutt lin ger Str. 130, 70619 Stutt gart 
Te le fon/Fax: 0711  4 23 432
E-Mail: hpstenzl@on li ne.de
Re fe rat: Fort bil dungs kur se

Fachausschussvorsitzende
Konferenz der Regionalvorsitzenden
Vor sit zen de: Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231  2 61 13
Fax: 07231  2 80 93 99
Mo bil: 0175  5 18 32 08
E-Mail: emh@sthc.de
Landesfachausschuss 
Freie/Private Musikschulen
Vor sit zen der: An dre as Win ter
Stutt gar ter Str. 15, 70469 Stutt gart
Te le fon: 0711  13 53 01 13
Fax: 0711  13 53 01 20
Mo bil: 0171  5 20 63 55
E-Mail: info@freie-mu sik schu le.de
Spre cher: Tho mas Un ge rer
Bis marckstr. 77, 71287 Weiss ach
Te le fon: 07044  9 03 96 00
E-Mail: Tho mas.V.Un ge rer@t-on li ne.de

Orts- und Regionalverbandsvorsitzende
Baden-Baden
Anja Schlen ker-Rap ke
Ba de ner Str. 35, 76530 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221  24221
Mo bil: 0172  2185870
E-Mail: rap ke.mez zo@gmx.de
Gai va Bra zé nai té-Ga ber
Am Holz platz 11, 76534 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221  993973
E-Mail: Gai vaBG@aol.com
Böblingen
Sieg fried H. Pöll mann
Jahnstr. 51, 71032 Böb lin gen
Te le fon: 07031  23 62 33
Fax: 07031  22 15 96
E-Mail: s.h.po ell mann@t-on li ne.de
Gre gor Daszko
Im See le 47, 71083 Her ren berg
Te le fon: 07032  79 87 01
Fax: 07032  79 87 02
E-Mail: gre gor@daszko.de
Donau-Oberschwaben
Bernd Geis ler
Mend lerstr. 25, 88499 Ried lin gen
Te le fon: 07371  90 92 20
E-Mail: geis ler bernd@ya hoo.de
Esslingen
Ro mu ald Noll
Kel terstr. 2, 73733 Ess lin gen
Te le fon: 0711  37 75 56 
E-Mail: ro mu ald noll@gmail.com
Freiburg
Jo nas Falk
Hein rich-Fin ke-Str. 6, 79111 Frei burg
Te le fon: 0761  48 48 65
E-Mail: jo nas.falk@t-on li ne.de
Freudenstadt
Ste fa nie Aukt hun-Klö ve korn 
Wolfs matt 83, 77883 Ot ten hö fen
Te le fon: 07842  3 01 28
E-Mail: info@floe tens tu dio-fds.de
Göppingen
Pe ter Egl, Hal den wie senstr. 22
73061 Ebers bach-Wei ler
Te le fon 07163  5 32 32 69
Fax 07163  5 32 52 70
E-Mail: p.egl@t-on li ne.de
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Heidenheim
Clau die Schulz, Wei kers bergstr. 68, 89551 
Kö nigs bronn-Zang
Te le fon: 07328  43 99 oder 924 95 33
Fax: 07328  924 95 34
E-Mail: clau die.schulz@t-on li ne.de
Kris tin Geis ler, Re gerstr. 36
89518 Hei den heim
Te le fon: 07321  433 95
E-Mail: mail@kris tin-geis ler.de
Heilbronn
Ro bert Chris toph Rüh le
Luiz ho fen 1, 74182 Ober sulm-Wills bach
Te le fon: 07134  103 12
Fax: 07134  13 41 09
E-Mail: info@ru eh le mu sik.de
Karlsruhe
Jo han nes Hus tedt
Gei gers bergstr. 12, 76227 Karls ru he
Te le fon: 0721  48 46 630
E-Mail: j.hus tedt@kunst haus-dur lach.de
Va len ti na Gat sen bi ler
Te le fon: 0721  92 12 093
E-Mail: va len ti na.gat sen bi ler@gmx.de
Lud wig Da vid Kott ner
Te le fon: 06349  92 92 66
E-Mail: mu sik schu le kott ner@ya hoo.de
Ludwigsburg
Chris ti ne Höl zin ger
Wa sen stra ße 7/1, 71686 Rem seck
Te le fon: 07146  990 25 61
E-Mail: chris ti ne.ho el zin ger@web.de
In ternet: www.gei gen un ter richt-rem seck.de
Iri na Schwert fe ger 
Lan dä cker 1, 71686 Rem seck
Te le fon: 0178  648 85 30
E-Mail: iri na-schwert fe ger@hot mail.de
In ter net: www.kla vier mu sik-schwert fe ger.de
Pforzheim
Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231  2 61 13
Fax: 07231  2 80 93 99
Mo bil: 0175  5 18 32 08
E-Mail: emh@sthc.de
In ter net: www.mu sik-pae da go gin.de
Rems-Murr
Ste fan Ro mer
Ro senstr. 20, 73650 Win ter bach
Te le fon/Fax: 07181  760 59
E-Mail: rom ried@aol.com

Jo chen Ke fer, Bei der Zehnt scheu er 22
73650 Win ter bach
Te le fon: 07181  41 08 28
E-Mail: jke fer@ar cor.de
Reutlingen
An sprech part ne rin für den Lan des ver band
Ein la dun gen Ton künst ler run de, Pro to koll:
Chris tia ne Väth-Weiz sä cker
Stei nen bergstr. 81, 72764 Reut lin gen
Te le fon: 07121  205 56 66
E-Mail: mu sic.va eth@pos teo.de
An ge la-Char lott Bie ber (Schü ler kon zer te)
E-Mail: ach bie ber@t-on li ne.de
Eva Barsch (Pres se-, Öf fent lich keits ar beit)
E-Mail: evi ol li@gmx.de
Gun hild Lieb chen (Kas se) E-Mail: 
gun hild.lieb chen@vio li ne-reut lin gen.de
Trau te Mar ten sen (ge sel li ge Ver an stal tun -
gen, Wohn zim mer kon zer te, Ju bi la re)
E-Mail: trau te mar ten sen@ya hoo.de
Ger lin de Mar tin (Ko oper. Mu sik schu le)
E-Mail: ger lin dem ar tin.pia no@gmail.com
Ute Ro ming (Leh rer kon zer te)
E-Mail: ute.ro ming@web.de
Rhein-Neckar: Mannheim
Bar ba ra Wit ter-Weiss, Theo dor-Heuss-
Stra ße 65, 69221 Dos sen heim
Te le fon: 06221  874 53 56
E-Mail: b.wit ter@gmx.net
Rhein-Neckar: Heidelberg
Elke Fric khöf fer
Kai serstr. 50, 69115 Hei del berg
Te le fon: 06221  16 52 45
E-Mail: e.fric kho ef fer@gmx.de
Gre ta De bo ve, Ma ria-Mon tes so ri-Str. 17
69221 Dos sen heim
Te le fon: 06221  86 77 83
E-Mail: gre ta de bo ve@web.de
Dit te Barth, In den Ma ßen äckern 41
69221 Dos sen heim
Te le fon: 06221  87 41 20
E-Mail: barth27@t-on li ne.de
Stuttgart
Na ta lia Ge ra kis
Ol ga stra ße 82, 70182 Stutt gart 
Te le fon: 0711  2 36 50 58
E-Mail: mail@na ta lia ge ra kis.com
In ter net: www.na ta lia ge ra kis.com

Tübingen
Achim Braun, Kress ba cher Str. 9
72144 Dußlingen
Te le fon: 07072  1 26 26 66
E-Mail: braun vio lin mu sic@gmx.net
Jean-Chris to phe Schwer teck
Ma rien bur ger Str. 12, 72072 Tü bin gen
Te le fon/Fax: 07071  41 08 95
E-Mail: mae stro mu sic@ar lo fin.de
Ulm
Astrid Moll
Rad gas se 37, 89073 Ulm
Te le fon 0731  2 78 92
E-Mail: moll vio la44@aol.com
Villingen-Schwenningen
Mar kus Heb sa cker
Vom-Stein-Str. 48, 78050 VS-Vil lin gen
Te le fon: 07721  212 23
Fax: 07721  50 65 04
E-Mail: mar kus.heb sa cker@on li ne ho me.de
Me lit ta Knecht, Wun der land Mu sik 
Mu sik päd ago gi sche Pri vat schu le
Hin te re Schul gas se 3, 78549 Spai chin gen
Te le fon: 07424  50 49 62
Fax: 07424  60 11
E-Mail: wun der land mu sik@web.de
Westlicher Bodensee
Karl-Hein rich Dähn, Pop pe le weg 11
78259 Mühl hau sen-Ehin gen
Te le fon: 07733  54 80
Fax: 07733  34 24
E-Mail: kh.da ehn@gmail.com
Zollernalb
Ul ri ke Scha per
Staig 9, 72379 He chin gen
Te le fon: 07471  55 46
E-Mail: uscha.kla vier stu dio@t-on li ne.de
Uli Jo han nes Kiec kbusch
Vor dem Ger ber tor 26, 72336 Ba lin gen
Te le fon: 07433  1 63 79
E-Mail: kiec kbusch@kunst und mu sik.com
In ter net: www.uli-jo han nes-kiec kbusch.de

Umzug? Vermählung? Providerwechsel?
Änderungen von Anschrift, Telefon, E-Mail?
Bitte immer der Geschäftsstelle mitteilen.
Vielen Dank!
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Neue Mitglieder
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Name Vorname Mitgl. # Ort Hauptfach geworben von

Bachrach Galina 6837 Schwäbisch Hall Violoncello

Erb Britta Sylvia 6830 Schutterwald Gesang

Goetz Sabine 6845 Mannheim Gesang

Henriet Delphine 6836 Stuttgart Violoncello

Hübner Veit 6832 Korntal-Münchingen Kontrabass Eckhart Fischer, Esslingen

Ivanovic Christine 6838 Weilheim Violine Petra Manon Hirzel, Leutenbach

Klein Sonja 6844 Karlsruhe Klavier Inge Wiechmann, Hayna

Lohner David 6827 Karlsruhe Schlagzeug Anja Lohner, Karlsruhe

Merkle Maximilian 6833 Esslingen Eckhart Fischer, Esslingen

Müller Malte 6841 Mannheim Gesang

Pfundmaier Steffen 6839 Schwäbisch Hall Violine Michaela Janke, Überlingen 

Preuß Antonia 6843 Heidelberg Violine

Rückschloß Ead Anner 6829 Gammelshausen Klavier

Schilling Theresa 6831 Lonsee Kontrabass

Schmidt-Heydt Wiebke 6835 Karlsruhe Querflöte Konstanze Ihle, Karlsruhe

Semertzaki Eleni 6834 Ottobeuren Klavier Anne Rochlitz, Dossenheim 

Stolz Tobias 6842 Weinheim Schlagzeug

Tone Ines 6840 Rudersberg Violine



Vor über 100 Jahren war 
Hamamatsu der Geburtsort 
der heutigen Yamaha Premium-
Palette, die heute führende 
Pianisten für die besten Klaviere
und Flügel weltweit halten.

M Ü N C H E N    |    S T U T T G A R T    |    S C H W Ä B I S C H  H A L L    |    W W W. P I A N O - F I S C H E R . D E

Ihr Partner seit über 100 Jahren

Über Generationen haben 
die Yamaha Klavierbauer 
stets ein Ergebnis vor Augen: 

Das Erreichen einer 
klaviergewordenen Perfektion.

– Perfektion hat Tradition.

PIANO-FISCHER | Theodor-Heuss-Straße 8 | 70174 Stuttgart | Telefon 0711/16348-270 |  S -Bahn Stadtmitte |  P im Hof

Fragen Sie nach

KONDITIONEN

für den Ton künstler  -

verband!




